Oſtmärki 


Aus gabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,50 Mk., monatlich 1,17 Mk. ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 


monatlich 1,20 Mk. 


— ꝑ —— — - 


Schriftlerrung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


che Tageszeitung 


Thorn, Sonnabend den 21. September 1918. 


Anzeiger für 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzelle oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 


Verantwortlich 


Stadt und Land. 


Anzeigenannahme in der 


ki Fr = außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
is 5 38 vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil 2 7 7 ar Zeile Sr Pf. 905 Anzeigenaufkräge nehmen an alle 
es : ſoliden Anzeigenvermitllungsſtellen des In⸗ und Auslandes — 
Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 5 x 0 . 8 Geſchäftsſteſle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find kags vorher aufzugeben. 
5 (Thorner Preſſe) FBF ͤ 


Druck und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerel in Thorn. 


für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn 


Forderungen können nicht berück 


Me 2 sur 
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die andauernde Hochſpannung 
an der Weſtfront. 


Die Großkämpfe zwiſchen Ailette und Aisne 
ſetzten ſich auch am 17. und 18. dieſes Monats mit 
unverminderter Heftigkeit fort. Der Feind führte 
friſche Kräfte in den Kampf. Beſonders verluſt⸗ 
reich geſtalteten ſich für den Feind die öſtlich von 
Vauxaillon vorgetragenen Angriffe. Die 66. fran⸗ 
zöſiſche Jägerdiviſion, eine Elitetruppe, verlor nach 
Gefangenenausſage mindeſtens 60 Prozent ibres 
Beſtandes. Sie wurde als abgetämpft heraus⸗ 
gezogen. Beiderſeits der Straße Laffaux⸗Pinon 
ſtürmten immer erneute Feindkräfte nach vorher⸗ 
gegangener ſtärkſter Artillerie⸗ und Minenwerfer⸗ 
vorbereitung, um den Durchbruch zu erzwingen. 
Vergeblich! Südlich Pinon wurde der Stoß auf⸗ 
gefangen. In blutigen Nahkämpfen und kräftigen 
Gegenſtößen zeigte ſich erneut die ungebrochene 
Kampfkraft unſerer Truppen. Das wirkungsvolle 
Feuer der Batterien und Tankabwehrgeſchütze hat 
weſentlich dazu beigetragen, die wieder mit Tank⸗ 
unterſtützung angeſetzten Angriffe abzuweiſen. Be⸗ 


ſonders muß hervorgehoben werden die Kalt⸗ 


blütigkeit von Führer und Mannſchaften der Tank⸗ 


abwehrgeſchütze, die oft aus nächſter Nähe die 


Tanks zuſammenſchoſſen. 

Über die neue Schlacht im Weiten heißt es in 
der „Voſſ. Ztg.“: Wir ſehen auf der engliſchen 
Geſamtfront einen ſchulterweiſen frontalen An⸗ 


griff mit Anwendung der Wilſonſchen Lehre: 
Gewalt, Gewalt und äußerſte Gewalt. Es iſt jene 


ſtumpffinnige Sturmbocktechnik, die den Eng⸗ 
ländern bisher ſo ungeheure Verluſte und nie 
einen richtigen Erfolg gebracht hat. Das engliſche 
Volk wird ſich auch weiterhin in ſeiner einſeitigen 
Verranntheit dieſe Art menſchenverſchwenderi⸗ 
ſchen Verfahrens an ſeinen Söhnen gefallen laſſen. 
Das Koſtbarſte, was ein Land beſitzt, ſind ſeine 
Menſchen. Mit dieſen wüſten die Lloyd Georges 
und Clemenceaus, als ob fie nichts wert wären. 
Die Atempauſe vor der augenblicklichen großen 
Schlacht hat uns erneut die ruhige Überlegung 
gebracht, daß nichts verloren iſt, wenn nur die 
Front hält. Sie wird halten, deſſen find wir tot⸗ 
Ger. 
Unjere Gegner, ſchreibt in der „Nordd. Allgem. 
Ztg.“ Oberſtleutnant Buddecke, haben ſich in die⸗ 
m Kriege ſchon in vielen Punkten verrechnet. 
meiſten dürften ſie ſich über den deutſchen 
Voltscharakter täuſchen. Die Machthaber der En⸗ 
ſche e haben ſelbſt dafür geſorgt, daß jeder Deut⸗ 


weiß, welches Shidjal feinem Lande und ihm 
ſelber zugedacht ift. 


—ͤ—ũ————— — 
die Ablehnung der öſterreichiſchen 


| Friedensnote. 

Die öſterxreichiſch⸗ungariſche Friedensnote hat 
Bisher im feindlichen Ausland eine Behandlung 
krfahren, aufgrund deren das Zentrumsblatt, die 
mania“ ſagt: Es iſt gar keine Ausſicht vorhan⸗ 

„ daß die von Buxian vorgeſchlagene Aus⸗ 
Ede zwiſchen den kriegführenden Mächten er: 
Igen wird. Als unmittelbares Ergebnis bliebe 
An die Feſtſtellung übrig, daß unter den gegen⸗ 
ben igen Verhältniſſen noch immer nicht über 
den verhandelt werden kann. Nebenbei 
erkt die „Germania“ noch, daß die Note vor⸗ 


er in Berlin bekannt geweſen ſei. Man habe hier 


er die Verantwortung für einzelne Formulie⸗ 
gen nicht übernehmen wollen und die Wiener 
egierung allein vorgehen laſſen. 


Eine gemeinſame Antwort? 
Petit Pariſten“ und „Humanits“ bemerken, 
daß die Antworten Wilſons, Clemencenus und 
Aſours eine gemeinſame Erklärung der Alliier⸗ 
nach Prüfung der Note des Grafen Burian 
cht ausſchlirßen. 


„Se Haltung der franzöſiſchen Sozialiſten. 


Mi Die Vertreter der ſosialiſtiſchen Kammerpar⸗ 


r 


Zuſen dungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu rickten. — Bei Einſendung redaftioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
ſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn d 


as Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 20. September. (W.⸗T.⸗B.). EIER 
Großes Hauptquartier, 20. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


Infanteriekämpfe nordöſtlich von Birſchoote und ſüdlich von Bpern verliefen 
für uns erfolgreich. Ein Vorſtoß der Engländer nordweſtlich von Hulluch wurde 


abgewieſen. 


Bei örtlichen Unternehmungen bei Moeuvres 


nd am Walde von 


Havrincourt machten wir Gefangene. In Moeuvres ſprengten wir zahlreiche 


Anterſtände des Feindes. 


Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn: 
Auf dem Schlachtfelde am frühen Morgen heftiger Jeuerkampf. Starke 
Teilangriffe, die der Feind gegen Gouzeaucourt und beiderſeits von Epéhy mehr⸗ 


fach wiederholte, wurden abgewieſen. 


Jäger zeichneten ſich hierbei beſonders aus. 


Bayeriſche Regimenter und preußiſche 
Einheitliche Angriffe richtete der 


Feind nach ſtärkſtem Feuer am frühen Morgen und in den Mittagsſtunden gegen 


unſere Linien zwiſchen Omignon⸗Bach 
überall vor unſeren Linien geſcheitert. 


und der Somme. Sie ſind hier auch geſtern 


Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 


Nördlich der Aisne machten wir 
Vaurins und weſtlich von Jon 130 


bei eigenen Anternehmungen am Gehöft 
Gefangene. Infolge unſeres Artillerie 


ſeuers, welches das Unternehmen weſtlich von Jony vorbereitete, kam ein beab⸗ 


ſichtigter Angriff des Feindes 


Kleinere Vorfeldkämpfe. 


nicht voll zur Entwicklung. 
Heeresgruppe Gallwitz: 


Aeber dem Gefechtsfelde zwiſchen Maas und Moſelſchoß das Jagdgeſchwader 


2 unter Führung des Oberleutnants Freiherrn von Boenigk in der Zeit 


vom 


12. bis 18. September 81 feindliche Flugzeuge ab. Es verlor ſelbſt im Kampfe 
fur 2 Flugzeuge. Leutnant Buechner errang feinen 30. Luftſieg. 


Der Erſte General-Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


— 


empfangen werden. Die Beratungen der Kammer⸗ 
ſozialiſten am Montag ſollen keine Übereinſtim⸗ 
mung der Sozialiſten in der Haltung gegenüber 


der öſterreichiſch⸗ungariſchen Note ergeben haben, 


wie „Populaire“ mit Bedauern feſtſtellt. 


Der Vatikan und die öſterreichiſch⸗ungariſche Note. 
Nach dem „Meſſaggero“ wird der Vatikan als 
unbeteiligter Vermittler auftreten und zu dieſem 
Zweck in unverbindlicher Weiſe mit den verbün⸗ 
deten Regierungen Fühlung nehmen. ; 


Eine amtliche Wiener Auslaſſung zu Burians 
Frſtedensſchritt. ö i 
Eine amtliche Wiener Verlautbarung äußert 
ſich zu den aus dem Auslande vorliegenden Mel⸗ 
dungen zu der öſterreichiſch⸗ungariſchen Note: Die 
Ablehnung könne kaum mehr zweifelhaft ſein. 
Eine offizielle Antwort auf die Note des Grafen 
Burian liege bisher allerdings nicht vor, und 
daher könne in eine Erörterung der Gründe, 
welche die Ententeregierungen zu ihrer Ablehnung 
beſtimmt haben, im gegenwärtigen Augenblick 
noch nicht eingetreten werden. Nur von der Seite 
Balfours liege bisher eine ausführliche Be⸗ 
handlung der öſterreich⸗ungariſchen Note vor. 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 19. September, abends. 
Auf der geſtrigen Schlachtfront zwiſchen 
em Walde von Havrincourt und der Somme 
beſchränkte ſich der Engländer auf heftige Teil⸗ 
angriffe, die überall abgewieſen wurden. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
18. September abends lautet: Im Laufe des 
Tages machten unſere in Verbindung mit der 
britiſchen Armee operierenden Truppen Fort⸗ 


ſchritte in der Gegend weſtlich von St. Quentin 
wiſchen Holnon und Eſſigny⸗le⸗Grand. Auf einer 
Front von etwa 10 Kilometer ſchoben wir trotz er⸗ 


en ſollten am Donner 1 Clemenceun Det feindlichen Widerſtandes unſere Linien 


Et 
=‘ ae \ 


chſchnittlich 2 Kilometer vor, erreichten die weſt⸗ 


der Vesle⸗Front wurde ein deutſcher Angri 


lichen Ausläufer von Francilly und Selency und 
eroberten den Savy⸗Wald und Fontaine⸗les⸗ 
Clercs. Weiter ſüdlich halten wir die Südränder 
von Contescourt und ha uns Eſſigny⸗le⸗Grand 
genähert. Wir machten einige hundert Gefangene. 
Nördlich der Aisne ſetzten wir unſer Vorrücken 
öſtlich Jouy fort. Der fc unternahm ſtarke 
Gegenangriffe auf der Hochfläche öſtlich von Alle⸗ 
mant. Die Wiederaufnahme der Offenſive durch 
unſere Truppen brachte den Feind zum Weichen 
und brachte neuen Bodengewinn und 130 Gefan⸗ 
gene ein. V 


Franzöſiſcher Bericht vom 19. September nach⸗ 
mittags: In der Gegend von St. Quentin ſetzten 
die Franzoſen ihren Vormarſch fort und drangen 
in Contescourt ein, wo der Feind ſich hartnäckig 
zur Wehr ſetzte. Nördlch der Aisne ſtarke Artille⸗ 
rietätigkeit. Ein ſtarker deutſcher Gegenangriff in 
der Gegend des Gehöftes Moiſy erzielte kein Er⸗ 
gebnis. Die Franzoſen behaupteten alle ihre Stell⸗ 
ungen und fügten den Angreifern Verluſte zu. 195 
nord⸗ 
öſtlich von Courlanton durch das franzöſiſche Feuer 
Ben bevor er an die franzöſiſchen Linien 

atte herankommen können. In der an e 
und an der oberen Maas wieſen die Fasten 
Handſtreiche ab. 5 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 18. September 
abends lautet: Heute früh um 5 Uhr 20 griffen 
die Truppen der 3. und 4 britiſchen Armee auf 
einer Front von etwa 16 Meilen von Holnon bis 
in die Gegend von Gouzegucourt mit vollem Er⸗ 
folge an. An dieſer geſamten Front nahmen 
unſere Truppen, unter ſchweren Regengüſſen vor⸗ 
gehend, die feindlichen Stellungen im Sturm. 
Aber das alte britiſche Grabenſyſtem vom März 
1918 hinweg erreichten und n en ſie die äußeren 
Verteidigungswerke der Siegfriedſtellung in breiten 
Abschnitten. Zu unſerer Rechten nahmen aus eng- 
hen und ſchottiſchen Truppen zuſammengeſetzte 
Diviſtonen Fresnoy⸗le⸗Petit, Berthaucourk un 
Pontru. Sie ſtießen auf ſtarken feindlichen Wider⸗ 
ſtand und brachen ihn, beſonders am äußerſten 
rechten Flügel unſeres Angriffs. Rechts im 
Zentrum nahmen zwei auſtraliſche Divisionen die 
Dörfer Levergufer, Villeret und Hargicourt. Mit 
großer Entſchloſſenheit vorwärts dringend richteten 


ſie ſich in den alten vorgeſchobenen augen Stell: |: 


ungen weſtlich und ſüdweſtlich von Bellicgurt ein, 
e Nie in die feindlichen Vexteidigungs⸗ 
anlagen auf eine Tiefe von 3 Meilen eingedrungen 
waren. 
manry⸗Diviſton und andere von Truppen aus den 
Oſtgrafſchaften und aus London gebildete Divi⸗ 
Pera Templeux⸗le⸗Guerard, Rouſſon, Epehy und 

erzieres und drangen ebenfalls zu großer Tiefe 


18. September abends lautet: 


Links im Zentrum nahmen die 74. Meo⸗ S 


vor. Nördlich Perzisres griff die 21. Diviſion der 
Abſchnitt an, den ſie am 21. und 22. März mit 
großer Tapferkeit verteidigt hatte. Nachdem ſie 
ihre alte Front, die Gräben mit dem als Vauce⸗ 
lette⸗Farm bekannten feſten Stützpunkt, genommen 
und einen feindlichen Gegenangriff abgeſchlagen 
ER ſtieß ſie über eine engliſche Meile über dieſe 
inie hinaus vor, wobei ſie einige hundert Ge 
fangene machte und eine vollſtändige deutſche 
Batterie mit Beſpannung erbeutete. Auf unferem 
linken Angriffsflügel nahmen andere engliſche und 
waliſiſche Truppen den Reſt der Hochfläche ſüdl! 

Gouzeaucourt. Sie⸗ erreichten die Ortsausgänge 
von Villers⸗Guislain und nahmen den Gauche⸗ 
Wald. Mehr als 6000 Gefangene und eine An⸗ 
zahl Maſchinengewehre wurden von unſeren 

ruppen im Laufe dieſer erfolgreichen Unter 
nehmungen eingebracht. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


amtliche amerikaniſche Bericht vom 

Außer Artillerie⸗ 

tätigkeit in Lothringen und im Elſaß iſt aus den 

von unſeren Truppen beſetzten Abſchnitten nichts 

zu melden. — Bei einem Bombardierungsflug in 

Lothringen wurden ünſere Flieger von über⸗ 

legenen Streitkräften angegriffen. Fünf von unſe⸗ 
ren Flugzeugen werden vermißt. 


Die Fernbeſchießung von Metz. 

Die Metzer Zeitungen bringen eine arttliche 
Mitteilung, in der es heißt: Seit mehreren Tagen 
beſchießt der Feind Metz aus einem weittragenden 
Geſchütz. Dieſe Beſchießung iſt alle die Jahre hin⸗ 
durch, die der Krieg ſchon dauert, ſtets möglich ge⸗ 
weſen und wurde ſchon lange erwartet. Die moder⸗ 
nen Geſchütze haben eine weit größere Tragweite, 
als etwa die der Entfernung von schehen ont 
Mouſſon nach Metz. Die jetzige Beſchießung hä 115 
alſo keineswegs damit zuſammen, daß der Fei 
nach unſerer Räumung des St. Mihiel⸗Bogens der 
Stadt nähergekommen iſt. Sie iſt nur eine Begleit⸗ 
En der jetzigen Kämpfe weſtlich und ſüd⸗ 
weſtlich Metz und wird bald aufhören, wenn dieſe 
ſich erſt feſtgelaufen haben. Daher ſind auch vom 
Gouvernement keinerlei Anderungen in den Be⸗ 
ſtimmungen über die Ein⸗ und Ausreiſe aus dem 
Gouvernementsbereiche erlaſſen worden. 


Verluſtreiche Flieger⸗Angriffe auf deutſches 
tens) * 


Unſere Gegner benutzten die günſtige Witterung 
der letzten Tage und Nächte zu Ja reichen An⸗ 
griffen auf das Heimatgebiet. Städte am Rhein, 
in Baden und en und deren Umge 

waren das Ziel der feindlichen Bombenwürfe. Auch 
diesmal blieb der Erfolg trotz hohen Einſatzes weit 
hinter ihren Erwartungen zurück. ar Kriegsziel, 

e 


Der 


den vorſätzlichen Krieg gegen N mpfer, ſetzten 
ſte in die Tat um. e Bomben waren faſt aus⸗ 
ſchließlich gegen die friedliche Bevölkerung und 
Auch die füngſt 

en 

n 


omben auf die 
Der 


ohanniski 
chaden an 


1 brach drei 


bisheri 
ſtellungen bei Yin Angriffen ee 90 5 


Zu dem letzten Flieger⸗Angriff auf Pure 5 0 


d meldet „Journal“ daß ein hochgelegenes Vierten 


von Paris (wahrſcheinlich Montmarkre) getroffef 
wurde. Die Bomben find hier in 8 Amble 
niedergefallen. Ein bedeutendes Geſchäfts ; 12 
abgebrannt. Nach dem „Matin“ beläuft ſich die 


Zahl der Toten auf 6, die der Verletzten auf 115. 


Der Schaden im beſetzten Nordfrankreitz. 


Der „Corriere della Sera“ meldet aus Wit 
Die franzöſiſche Regierung hat eine Rommilfon 
eingeſetzt zur Feſtſtellung des wirtſchaftlichen 

adens und des Sachſchadens in den vom Feinde 
beſetzt geweſenen nordfranzöſiſchen Departements. 
Die Schadloshaltung durch den Feind in vollem 


Amfange wir 


eine Hauptforderu ankreichs 
del den zunmenden Üpiehensperögufingen 


4 


i tlzes 
llegenpilz genannt. Auf den Genuß dieſes P 
allein dürfte die Vergiftung aurüdguführen en. 
Der Pilz iſt darin vom Champignon, mit re 
vielfach verwechſelt wird, ſicher zu unter gt 840 
daß der Stiel am Grunde knollenartig de nn 
von einer ſchlaffen, häutigen, weißlichen Bo 
umgeben iſt. Da die Pilze von den Kin diefes 
mutlich abgeſchnitten worden waren, kam di 
Erkennungsmerkmal wohl nicht infrage. 


— — . —— 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 20. September 1918. 


Der italieniſche Krieg. 4 a rag en 
A Der öſterreichiſche Tages bericht N \ * 
vom 19. September meldet vom an 7 2 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

In den Sieben Gemeinden anhaltend lebhafter 
Feuerkampf. Zwiſchen Brenta und Piave ſtellte 
der Feind nach ſchweren Mißerfolgen der Vortage 
ſeine Angriffe ein. Unter den braven Truppen, 
die in den letzten Kämpfen, von ihrer Artillerie 
trefflich unterſtützt, den immer wieder vorbrechen⸗ 
den Feind ſiegreich abgewehrt haben, verdienen die 
ungariſchen Infanterie⸗Regimenter Nr. 39 und 105 
beſondere Anerkennung. Bei Sandona wurde ein 
nächtlicher Ubergangsverſuch durch unſer Feuer ab⸗ 
gewieſen. Der Chef des Generalſtabes. 


Italienischer Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
18. September lautet: In der Nacht zum 17. und 
am geſtrigen Zube hat der Feind erbitterte, durch 
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Geburtstages Ihrer kaiſerlichen und königliäen 
die 
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ftiges Geſchützfeuer vorbereitete und begleitete e. ' ilhe 8 itz aus Podgorz, kre 
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i i De N kreis Thorn; Johann Pietſchi 1 
,,, e , ße. 
gewehrs und eines Flammenwerfers. Erkundungs⸗ 5 x 3 , , ee ABelhcourg ER 50 , anz Raczktowski aus Brzeczno. Landkreis 
7 5 auf dem weſtlichen Abhang des Gadena⸗ | 2 ; — 2 forg e ee en nf Ahorn; Johann Rutkowski aus Elgiszewe, 
Tales. Auf dem Cornone heftige Geſchützkämpfe e TTA Yarsel zz Io Zi 2 2 3 20 Kreis Brieſen; Kanonier Ludwig Friedrich Für 
mit Unterbrechung. An a Abſchnitten * N Se 3 N . . N rc, e, aus Goſtgau, Landkreis Thorn. 
der Gebirgsfront und längs der Piave find Brände — 2 VEN NN 7 N ONE — (Das Eiferne Kreuz) Mit dem 

EIE ON N AAN % 9255 \% Eifernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden auß, 


und Sprengungen in S W en beobach⸗ 

. tet worden. In den feindlichen Linien im Laga⸗ 
e ‚zina-Tal und im Larſa⸗Tal wurden bei Se e⸗ 
2 denen Unternehmungen unſerer Bombenflieger 
feindliche Fliegerlager und ſonſtige Einrichtungen 
wirkſam mit Bomben belegt. Im Sugana⸗Tal 
und zwiſchen Piave und Tagliamento ſind zwei 
feindliche Flugzeuge in Luftkämpfen abgeſchoſſen 
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82 11 Fahrer Otto Taube (Reſ⸗ ußart⸗ 
k 178 25. e 105 TI 1% 2 EN eic 5 
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. 11); Pionier Bruno suse t aus 
. en 5 a 20 5 120 
ulmjee; Musketier Hugo n F 8 
Ge Aber Karl Rofin aus ee Kreis 
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2? 3 MID, IN Ss Rs ohenſalza. g 
b es, , eee e NA ne des Hausordens von Hohen 
N worden. g 2 Hare eee A N Gr 7 \ R 9 ue fene 17 8 1 5 75 
ih . x FE ENGER EEE ek Mor „Adjutanten in einem Inf⸗Negt. 2 
8 Anzeichen einer neuen italieniſchen Oſſenſive. 1 ee e, ln Op : 8 a 1 7 2% & 1 UT Eiſenbahn⸗ Hard retärs P. in 
a 5075 week: h 199 i 2 EN N" y S! 9 antin? . N Siber de ben Der Nen 

w emeldet: Erhöhtes Artillerie- un nen⸗ x Moers D° DI N == 8 ‚8. 
Beetle lebhafte Patrouillentätigkeit und Hel * N Adlerorden 4. Klaſſe iſt verliehen worden dem 


Landrat von Brünneck in Roſenberg er 

a U A der ta tg RIENE, 
Herr Dekan Rogacki von der St. atobs 2 
in iſt zum Kanonikus der Diözeje Culm Mn 


e kündigten in den letzten Tagen an, 
daß die italieniſche Heeresleitung neuerlich 
Al 8 an gegen an 9 en: en 
werde. ie Italiener wählten den en 
2 10 Biete gelegenen Teil Wa 5 7085 i 8 . er Be ms 1 N Stadt, u 
ont zum Ziele, gegen deren einen Aus n die „ . e ſein n ö . 
Pos ene 10 Gipfel des Monte Aſolone, a er Die Schlacht im Weiten. . . . a „e (Todesfall) Geſtern Na mittag Mo 
des Monte Pertica und des Monte Solarolo der Immer noch tobt die Schlacht im Weiten mit] geweſen find. Er hat ſcheinbar die deutſche Zählg⸗ nach kurzem Krankenlager im 78. Lebensia erke. 
Feind immer wieder vergebliche verluftreihe An⸗ unverminderter Heftigkeit weiter. Beſonders zwi⸗ keit nicht mit in Rechnung geſetzt. Unſere Feld- Stadthaupkaſſen⸗Rendant a. D. Otto 5 ft ein 
rifle vortrieb. Am 16 9. nach ſtärkſter Artillerie- ſchen Havrincourt bis zur Somme verſucht der grauen werden dafür Sorge tragen, daß der Feind Mit ihm iſt ein verdienter Beamter, Dien ten ge⸗ 
e Saal 157 Argriſſe im Brenta Ta md Fei it allen Mitteln d b und unſere vom deutschen Vaterlande fernbleibt. Die vor⸗ Menſchenalter kindurch in ſtädtiſchen und hoch⸗ 
gegen den Col Caprile vorgehende Sturmkolonnen Feind mit allen Mitteln durchzubrechen und u 55 5 ern: NIE Ianben, und eine allgemein bekannte und bag 
würden von uns zerſprengt, ehe fie an unſere Front aufzurollen. Er mag weiter anſtürmen liegende Karte jtellt den Hauptteil des weitgeſtreck⸗ geachtete ee Nene e Einer 85 
Linien herankamen. Auf dem Monte Aſolone ge- und koſtbares Blut vergießen, er mag weiter ten Schlachtfeldes dar, wo der Kampf am Heftigs eingeſeſſenen Thorner Beamtenfamilie ena hegen 
tang es den Italienern unter unſerem Feuer nicht wahnwitzig ſein eigenes fruchtbares Land ze tobt. An Hand dieſer Karte können die Leſer joigte er ſeinem ebenfalls Ve t gl 1 


N Se D 
< 


* 


N ; ? 0 re 5 ; t des Stadthaupkaſſen⸗Rendanten 
Wente en et 5 pe 105 nichten, ſchliezlich wird doch der Tag kommen, wo die Ereigniſſe im Weiten genau verfolgen. und mußte Ah dee bie geniſſenblfte Eisen 
e Pertica und Monte Solarolo aud, S feiner Amtspflichten wie durch ein fie Ver⸗ 
Zu e af den die die ganze Nacht andauerten, k ͤͤ’P l 7ꝛ — X würdiges und Fut enkommendes Weſen. gun 
es auf dem Taffon-Rüden, wo die feindlichen : lehr mit dem Publikum ſowohl die Wertſchä 15 
angetffe q eichfalls ſcheiterten. Im friſchen Anſturm] klärungsabteilungen des Gegners wurden hier] übrigen drei zu einigen Monaten e Ders 05 Vorgeſetzten wie die allgemeine Achtun einer 
trieb Italiener ſeine Kolonnen neuerlich gegen vertrieben. Am Jordan bekämpften wir wirkam |urteilten ift vom Juſtizminiſter bedingte Se re der rer 5 erringen. ie aller. 
jj!!! . er 
eind, fünfmal wurde er nach erbittertem Ringen Erkundungsvorſtöße auſtraliſcher Truppen wurden ſind inzwiſchen zum är ein n. öchſte Anerkennung ni 1 1 
5 e ve = 75 September (Einem muggel mit Berbfinene in 15 555 Jahren im öffentlichen 


eſen. er einfehen muß, daß alle ſeine Opfer vergeblich 


rückgeworfen. Die opfervollen Anſtrengungen der von unferen Patrouillen abgewieſen. Ein eng. Zoppot, 19. A 
Flaltener endeten überall mit ihrem 15 Miß⸗ liſches ie eug wurde Aer unſeren Linien zum El Zuckermarken) ift die Hiefige Polizei auf Leben viel zum Wohle feiner Vaterſtadt Fan den 
erfolg. : Abſturz gebracht; die Inſaſſen, zwei engliſche die Spur gekommen. Es find daraufhin x 7555 er auch nach ſeinem erfolgten Übertritt ü 75 75 

/ 8 0 Offiziere, find gefangen genommen. Der geſtern haftungen erfolgt, und Zucker it beſchlagnahmt ubeftand den öffentlichen und e +, 
8 iſchen unſeren Linien abgeſchoſſene feindliche | worden, in einem Falle allein 85 Zentner. Angelegenheiten ein liebevolles imtereile 15 pi 

Dom Balfau⸗Kriegsſchauplatz. peldeder iſt von uns eingebracht. Ciner der Bromberg, 18. September. (Bom Sakon ab- Er gehörte u. 4. dem evangeliſchen Ge 1 855 

0 N 3 ſſen wurde tot aufgefunden. Aus einem feind⸗ geſtürzt) ift in der vergangenen Nacht aus dem kirchenrat von Thorn Neuſtadt an. Mannes 

Bulgariſcher Heeresbericht. 5 chen Flugzeug⸗Geſchwader, welches Deraa angriff, zweiten Stockwerk des Pa es Ba he 65 von dem Heimgang dieſes 000 aufrich⸗ 

Der bulgariſche Generalſtab meldet vom role wir ein Flugzeug ab. — Auf den übrigen (Ecke Theaterplatz) das 20lährige Dienſtmädchen wird in unferer Bürgerſchaft allgemein 

17. September: Mazedoniſche Front: In der Ge- Fronten ift die Lage unverändert. tlarskt. Die Verunglückte wurde heute früh mit tiger Teilnahme begegnen. Unterricht? 
JJJJJJEEFCC6G6Gꝙq!C . l! tale inter 
ernabogen war die Feuertätigkeit auf beiden i n m en Kranken! N iſt der Landwirt 
Seiten ziemlich bah Oflich der Cern wieſen Fur Lage in Rußland. Geomberg, 1) September. (elke) Das a nen Koi Wes 7 


i i 5 5 Morgen große ſchaftskammer a 
1 5 85 15 5 1 1 s an Eine Schlacht zwiſchen Bolſchewiſten und Tſchechen. en lade se 11 75 für das Winterſemeſter 5 grey f 
dem Gipfel des Tribor zurück. In der Moglena⸗ Bei Nikolajewsk tobt eine große Schlacht zwi⸗ ee Stanislaus Nowleki an den Landwirt 520 5 ee en u 85 Unterricht be 
Gegend griffen franzöſiſche Einheiten unſere vor⸗ ſchen den Volſchewiſten und den Armeen der ne ae ei a eite eh Kreis bene am Montag, 4. November; das Schulgeld 
geladenen Stelungen, neim Dorle Sborsto en, Tſchece⸗ Slowaken und alliierten Truppen. Die e Fohenſalza, 19 A (Beſitr Jen) In beträgt für die ganze Schulzeit nur 80 Mark. De 
Se ie Abe e e 28 As Bolſchewiſten waren den Gegnern Überl:gen, er⸗ nahen Freitagsheim wurde das 200 Morgen große 1 enormen werben den Schülern I aug 
Auf beiden Seiten des Wardar wurden ſtarke eng. beuteten 10 Maſchinengewehre und 359 Muni⸗ Grunditüd des Landwirts Madajewski für 150 000 Herren 1 15 en. an zube ben find. 
Me Angeiffsabteitungen zerftreut. Sühlih, aur tionswagen. Der Feind ließ über 1000 Tote und] Mig Steeg 10. Septener (Weiſchiedenes) Der Bei ver high Bedeutung, bie ber Belt uf 
lige weiteren an. bas_ Deiberleitig | über 3000 Verwundete zurüd und mußte Ad zinc, deuſche Spar und Darlepnstalfennetekn, 2. ©, m. Tanbmertfäctifiäen Winke genden für unlere NUR 
Vftige Arkileriefeuer an. siehen. Danflewta iſt von den Bolſchewiſten beſeßt n. 9. in Königsbrunn bat das vergangene Ge- pen Landwirte Ju fei nachdrücklichſt auf 8 Piſſen 
5 Franzöſiſcher Bericht. worden. . chäftsjahr mit einem Neingewinn von 2414,55 legenheit zur Bereicherung von Können un 
201 u Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 5 y a apfel hade A Bart it. BET 91 manche Poſtſendunn g t 
153. September heißt es ferner: Trotz beträchtlicher Großfürst Vimitrew Pawlowßtſch gefallen. liederzahl betrug am Schluſſe des Geſchäfts⸗ [o lange dauern. met wird mitgeleill” 
in Eile herbeigeführter Verſtärkungen des Feindes, Nach Mitteilungen aus Petersburg foll- der 8 75 30. — Die Laubheuſammlung, die von den Post endungen aus Deutſchland nach Orten 1 
deer ſeine neuen Stellungen mit Erbitterung vers | Sroßfürſt Dimiteew Pawlowitſch an der Spitze Schulen des Kreiſes Strelno eifri Eichen wird, deutſchen Grenzgebieten unter 55 
teidigt, ging die Offenſive der Alliierten am 17. 9. don engliſchen Truppen und Weiten Gardiſten in] hat bis jetzt eine Menge von 827 Jentnern ergeben. fach der militäriſchen Überwachung. 3 5 
diele ı en erreicht. Die Angriffe entwickelten einem Gefecht gegen die Bolſchewiſten an der „ 19 1 Be. a teung der Haven betroffenen Pofſſendungen 
5 auf einer Front von age 35 Kilometern, Murmanküſte gefallen fein. lieferung. — Durch die überenſtimmenden } | 5 


ie Vorſtoß erreichte an einzelnen Punkten eine a RT eg 8 — (Geündun Mulentins 
Seb 5 5 Kilometern, e Tru ra im I Neue Kämpfe um Kaſan. dation derſelben beſchloſſen worden. 0 Bere Be m Artushofs 
aber e e Kamp — 5 befeftigten Am 12. September jird bei Kaſan wieder] Krotoſchin, 19. September. (Einen jähen Tod) 8%, Ahr, fi Gründung ein 
Pörſer Zevil und Staravina hen von Kämpfe mit neuherangezogenen Kräften der fand hier ein Großſtadthamſter. Er hatte für A 
Folchitche und Bechitche nördlich vom giuß Grades Tſchecho⸗Slowaken entbrannt. Die Trümmer⸗ Ihweres Geld eine Menge Lebensmittel in der der Stadt ſonders dung 
nitza und Dorf Gradesnitza, die der mit Er⸗ 3 u 8 ar re ru. Umgegend aufgekauft und beeilte ſich, die Halte. If 
erung verleibigte, der den erhalten haufen wechſeln den Beſitzer. Augenblicklich ſchei⸗ ſtelle Gorzupia zu erreichen, am von dort aus die Einrichtung eines Mufeum-Teubaues. 8 
e, ſich dort um jeden Preis zu halten. Im nen die Tſchecho⸗Slowaken wieder die Oberhand Heimreiſe anzutreten. Bepadt gelangte er kur Eu bee zter » Kranken- 1 8 
Fertan machten wir Kortfäritte Im Satt der iu haben auſammen nnd des uf on, clas dale knen Sterbe kaffe) 55 
ch von Koziak nach Nordweſten hinzieht, und 90 7 und W n Herzſchlag Hatte ſeinem kleinen Saal d 
ſaßten Fuß auf den Höhen von Kuch Kos Kumen. Lenins Befinden. an e Hindenburg⸗ an) lung 
Weiter öſtlich überſchritten wir Pero, beſetzten den 805 3 1 „Posen, 19. September. (Hinden n uſeum.) daru 
Bergſtock von Topolec und marſchieren gegen die Meldungen Moskauer Blätter zufolge hat Als Eröffnungstag des Hindenburg⸗Muſeums in 
Preslap⸗Höhe. Die Beute iſt een h Hr! Lenin am Sonntag Nachmittag zum erſten Male der Geburtsſtadt des Generalfeldmarſchalls ift der 


als 30 Geſchütze, darunter 20 ſchwere, kamen in wieder das Krankenbett verlaſſen und den Beſuch 71. Geburtstag Hindenburgs, der 2. Oktober, in Herr erm reinen raubte Die 
unſeren Beſitz. Die I der Gefangenen wã i gen. t ermeiſter Gerdo 5 
u e Auf der übrigen Front Arnett. Sitemiews_ empfangen insbejonbere bie Gb Kundi 


. FF T unglückt.) Am Sonntag Nachmittag ereignete ſich e⸗Graudenz, Syndi 
wc} un g ; wiederum ein Unglücksfall auf der hieſigen amerika⸗ 

„ | Provinzialnachrichten. Gude en See kürte n 0 infolge an e | 
3 Danzig, 19. September. (Abgelehntes Gnaden⸗ ſtarken Schwunges ſtürzte ein Soldat aus | 
Der türkiſche Krieg. ſuch. Rn dem Langſuzrel iterpeoeh gegen | Schaukel heraus, blieb bewußtlos liegen und ſtarb tigten Forder 805 Rt 
A Türkischer Heeresberiht, nf Dane wegen Einbruchdiebſtahls, der an⸗ nach kurzer Zeit. | son | 

er l fangs Juni vor der hieſigen Strafkammer verhan. Wreſchen, 19. September. elbſt regen Ba auch, die 

Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom delt würde, hatten die Verteidiger für die beiden pergiftungen,) denen 31 Kinder e g 0 u ae 51 7 8 NE 

18. September lautet: ym Küſtenabſchnitt mäßiges Erſtangeklagten, die zu 3 Jahren bezw. 1 Jahr ſchreibt das „Wreſch. Kreisblatt“: Wie bereits be⸗ Gründung der Kalle. Aber diele 15 Pitt ge 

Artilleriefeuer und beiderſeitige Auftlärungs⸗ 3 Monaten Gefängnis verurteilt wurden, ein richtet, waren die Pilze im Neu⸗Scheder Wäldchen Kammervo Herr Hache: 8 60 EN 11 | 
ätigfeit. Das feindliche Artilleriefeuer auf unſere Gnadengeſuch an den Kaiſer eingereicht. Dieſes geſammelt worden. Dort fand man in geradezu dacht als \ Pond Tobe  ahmer { 


tellungen beiderſeits der Straße Jerufalem— iſt jedoch abſchlägig beſchieden worden. Beide ver⸗ ungeheurer Anzahl den gefährlichſten unſerer Giſt⸗ bei Unfällen, Kr und 
ablus wurde fortgeſetzt. Vorfühlende ſtarke Auf⸗ düzen bre Geht gnisftoafen in Wronke. Den pie den Knollenblätterpilz, hier vielfach grauer berechtigt ſind alle felbſtändigen Handwferker ne 
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Sasa raren as dess 


deren Eh ven d ; ’ \ 

Reiterinnen feiern Je das die Meiſter und die 
N , as 60. Lebensjahr nicht 

überſchritten haben, doch können Auen 2 


von mindeſtens 500 Mitglieder; 
; glieder 250 Mei⸗ 
er gaben bereits ihren Beitritt erklän. 
eitrag beträgt in der unterſten Stufe 


Agen, von an 
EI der annefenben Meister erklärten hren Bei, 


v 
"Ron 
Se olIniſches Theater.) Mitglieder 
des Mit ear Vana Theaters veranſtalten 
ra Mo i i 
ae 5 (Se ntag bis Mittwoch ein 
Br orner Wochenmarkt.) De ti 
Peha markt war, wie bei dem gütigen a 2 
a erwarten, Velo auch vom Lande, 
Serben ruch und Stewken, waren beſonders 
ꝛeichli und Rotkohl hereingebracht. Ziemlich 
55 ch waren „Zwiebeln vorhanden, die das Ge: 
550 Gerd 5 Stück, faſt ein Pfund mit Kraut, von 
dr „uttmereiftänden 3 25 Pfg. abgegeben wur⸗ 
5 0 en hrend die Händlerinnen das Doppelte ver⸗ 
8 ig Einlegegurten find etwas im Preiſe ge⸗ 
3 Marz fe waren vom ländlichen Wagen für 
kerinnen un 715 Shret 25 Nenn 1 
u ite des Rathau a 
Gi ‚den FE Preis von 4 1 1 10 10 
. „aber o 
70 guten waren te 
Mienen 1.50 Mark. Rotkohl war in größerer 
wurde vorhanden; größe 
Pente 70 Pfg. bezahlt. Ko . ee von 
ark die Mandel, 
150 Ma 1,10 Mark das Bund, Apfel (Tafelobſtz 
25 une das Pfund, Kürbis 20, Melonenkürbis 
im Pr a 1 . — Pfund. Blumenkohl war noch 
Grohe eiſe geſtiegen; für Köpfe von mittlerer 
entw el 2 Mark aahl, Der Pilzmarkt 
Weite nu ch gm Schluß noch in erfreulicher 
Neige neben Rehfüßchen waren Edelpilze wie 
if Steinpilze, i ferner Schlabber⸗ 
Brühe owigpilge, falſche Champignons u. a. in 
Unteren venge vorhanden, ſodaß die Preiſe her⸗ 
fir Reh n, für a auf 1,50 Mart Nur 
nan 15 en, deren bald vorüber und deren 
gemei mlung jetzt ſchon mühſamer ift, wurde all⸗ 
Keſordertin 5 bier Preis, 70 Pfg. 
kur karg Verso eee i 
rot, zumeiſt mit Klei 
3% Hatte die Handlung Scheffler 9 en 
„ den Markt gebracht, die i Be 
— Au war ſehr 
ul 
ebe 
( Auch Kaninchen waren nur 


— (9 
leinen eee verzeichnet heute 


vom Unfug des Kartenlegens. 


Es 1221 
ganz erklärlich und kann nicht weit 
dr. daß ſich in diefer erſchltteraben Zeit 
u Haben viel ſtärker als ſonſt zum Überſinn⸗ 
Be laben ngezogen fühlt, zu den geheimnisvollen 
kit Ken, bie enfeits ber gane kene 
8 on ſoviel ver 
Ndrüden aus dem Gleichgewicht gebrachte Seele 
5 imſtande, all dem, was heute auf ſie 
kommen glg mit Vernunftgründen beizu⸗ 
unfähig, ven in dem ungeheuren Muſt 
a Troß Sinnlo) gleiten noch zurechtzufinden, 
50 eh und Stärkung dort, wo höhere Mächte 
Fi achte, vor denen auch der kängſte, ſchreck⸗ 
Werner im nichts anderes als einen kleinen 
0 Zeitenſtrome bedeutet. N ſehr vers 
Ziel zu erreichen. Leider 2551 55 0 
Ina otügtige gemiflento 9 ſch den 
u ben 
Laß die gel se ug machen 
Kapital zu 7 
N T 
101 le glich in den Kreiſen der 


in 
Feed Polizet, nach ihrer Auffaffung, kein 


etwas fi 
t r ihre Kunſt zu fordern; beſcheide 
5 855 en Kunden anheim, ihr 2 an 
len R nd fo undankbar iſt wohl keine 
eier Sr die Hand der Kartenlegerin den 
beten Wir Zukunft 2 Hat, daß ſie nicht den 
et ni dezugli des Schenkens richtig auf⸗ 
Ihentt“ denn jede Kundin nach Stand 
Das größte Kontingent zur Kund⸗ 
ER eſigen a in der Bäcker⸗ 
105 efigegeiftitra e ſtellt das weibliche 
an und von ihm ſchwören viele Stein 
* auf die Kartenlegerin, die ihre Auskunft 
weiß, da o allgemeinen Redewendungen zu geben 
8 5 NR er Susle ng durch⸗ 
N er nur die junge Welt, 
Frauen find von der See der 
denn erſt kürzlich 


nlegeri 
rde nnen überzeugt; 
uns von einer fachen verſichert, daß alles 


die f 
agerin prophezeit e, au 
ern 12 el gener wenge 
ichen Unfulrlich auf Das Kartenlegen und ähn⸗ 
lchnderglau der 0 eie Ausbeutung des 
der kann 1 nicht hereinfallen. Kein Sterb⸗ 
Asvofle Annie Zukunft enthüllen oder das geheim: 
zu unſerer lin der Dienfgenfeele durchſchanen⸗ 
‚men Talis ſernen Zeit gibt es nur einen wirk⸗ 
dec h nur eime volle ee Fate 
uverſicht — und alles d 
dem Worte: „Fürchte vlch nich l 
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„ Ernährungsfragen. 

ardheang. getentles über den Stand der Bolts. 
der ſozialde uf die Eingabe des Parteivorſtandes 
Kilo matsotiigen Partei und der General⸗ 
\ Lebensmitt Gewerkſchaften wegen der Frage 
geantwortet ittelverſorgung hat der Reichskanzler 
1 im ab el e ü. a.: Die Ernährungsfrage 
zeſſer 910 aufenen Wirtſchaftsfahr unzweifelhaft 
5 nn als im vorhergegangenen. Auch im 
iger liel ſchaftsiahr wird ſie ſich nicht ungün⸗ 
f en. Auch die Annahme, daß die Herab⸗ 


. 


ſetzung der Brotration eine dauernde fein dürfte, 
trifft nicht zu. Die Anordnung der Brotſtreckung 
vom 1. Oktober ab wird die Möglichkeit gewähren, 
wiederum die vorherige Brotmenge auszugeben. 


werden. Schwierigkeiten in der Ernährung wer⸗ 
den auch im kommenden Jahre nicht ganz vermie⸗ 
den werden können. Sie werden aber, wie bisher, 


der überwunden werden. Gegenüber allen Unzuläng⸗ 


lichkeiten und Entbehrungen darf die gewaltige 
Tatſache nicht vergeſſen werden, daß die Aus⸗ 
hungerungspläne der Feinde trotz der getroffenen 
Maßnahmen geſcheitert ſind. 


. Die Krim⸗Halbinſel. 

Bekanntlich hat ſich auf der Krim ein ſelbſtän⸗ 
diger Staat gebildet, an deſſen Spitze Graf 
Tatſchitſchew, der frühere Gouverneur der Mos⸗ 
kauer Unionsbank, ſteht. Die Regierung hat be⸗ 
reits mit maßgebenden deutſchen Kreſſen unter⸗ 
handelt. Bekanntlich befanden ſich auf der Krim⸗ 
Halbinſel viele deutſche Koloniſten, denen ihr bis⸗ 
heriger Beſitz garantiert wird. Allerdings macht 
die Ukraine ebenfalls Anſprüche auf die Krim⸗ 
Halbinſel geltend. Unſere Leſer wird daher eine 
Karte der Halbinſel intereſſieren. 0 
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Letzte Nachrichten. 


Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
marineamts. 

Berlin, 20. September. Vizeadmiral 
Behncke iſt mit der Vertretung des beurlaubten 
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts aller 
höchſt beauftragt worden. 


Wiederaufnahme der Sitzungen 
des Abgeordnetenhauſes. 


Berlin, 20. September. Der AUlteſten⸗ 


Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes trat heute 


Vormittag zu einer Sitzung zuſammen und 
einigte ſich dahin, daß die Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes am Dienstag, den 22. Oktober, 
stattfinden ſoll. Auf der Tagesordnung wird 
beſtimmt die Interpellation über die Woh⸗ 
nungsnot ſtehen. Es wurde dem Präſidenten 
überlaſſen, weitere Punkte auf die Tages: 
ordnung zu ſetzen. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 

Berlin, 20. September. (Amtlich) Im 
weſtlichen Teil des Mittelmeeres verſenkten 
unſere U⸗Boote 12 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 
Schiffsraumes. f 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Staatsſekretär von Hintze beim König 
von Bayern. 

München, 20. September. Der Staats⸗ 

ſekretär des Außern von Hintze wird Sonn⸗ 

abend Vormittag zu kurzem Aufenthalt in 

u. etkteeffen, um ſich dem König vorzu⸗ 

ſtellen. LER 


Wilſons Ablehnung 
der öſterreichiſchen Friedensnote. 

Amſterdam, 20. September. Nach einem 
hieſigen Blatte wird der „Times“ aus 
Waſhington gemeldet: Es weiſe alles darauf 
hin, daß Präfident Wilſon in feiner Antwort 
auf die öſterreichiſch⸗ungariſche Note im 
Namen der Nation geſprochen habe. Die Tat⸗ 
ſache, daß die Antwort kaum eine Stunde nach 
Empfang der amtlichen Note mitgeteilt wurde, 
würde als echt amerilaniſcher Beweis dafür 
angeſehen, daß Washington ſich nicht an der 
Naſe herumführen laſſe. Keine der Aus⸗ 
laſſungen Wilſons ſei ſo volkstümlich, wie ſeine 
Verurteilung der geheimen Diplomatie, und 
Amerika werde niemals einer Konferenz 
hinter geſchloſſenen Türen beiwohnen. Man 
könne ſicher ſein, daß Amerika dabei bleiben 
werde, eine vollſtändige Übergabe der Mittel: 
mächte zu verlangen. 


Neue franzöſiſche Kriegsanleihe. 
Paris, 20. September. (Savasmeldung.) 
Die Kammer hat den Anleihegeſetzentwurf mit 
582 gegen 6 Stimmen angenommen. Der Ent⸗ 
wurf, wurde auch vom Senat angenommen. 


Ein engliſcher Überwachungsdampfſer verſenkt. 

London, 20. September. Die Admirali⸗ 
tät teilt mit: Am 12. September hat ein deut⸗ 
ſches Unterſeeboot einen britiſchen bewaffneten 
Überwachungsdampfer torpediert und verſenkt. 
8 Offiziere und 5 Mann, ſowie 25 Mann von 
der Handelsmarine werden vermißt. 

Die ſchwediſchen Herbſtmanöver infolge 

der Grippe abgeſagt. 

Kopenhagen, 28 Seprember. „Natio⸗ 
naltidende“ meldet aus Stockholm: Infolge 
der ungeheuren Ausbreitung der ſpaniſchen 


* 


verkäuflich. 


en im Heer beſchloß die Regierung, die 
ausfallen zu 


diesjährigen Herbſtmanöver 


Gedankenſplitter. 

Der Adler beſucht die Erde, doch ſäumt nicht, 

ſchüttelt vom Flügel den Staub und kehret f 
Rlopitod. 


Sonne zurück. 


Berliner Börſe. 


Bei der andauernden Zurückhaltung, die dle 


laſſen und die Einberufung der Rekruten in 
verſchiedenen Regimentern hinauszuſchieben, 
Bis zum 16. September find im Heere 21 009 
Fälle von ſpaniſcher Grippe gemeldet. 


Börſ. 


beobachtet, konnte es nicht ausbleiben, daß einiges, keines 
wegs dringendes auftretendes Angebot nur zu nachgebende; 
Surfen untergebracht werden konnte. Hierbei erfuhren hoch 
wertige Papiere der Hütten⸗ und Vergwerksinduſtrie wie 
Bismarck⸗Hütte, oberſchleſiſche Elſenbahnbedarſe, oberſchleſiſg 


Eiſeninduſtrie, Phöni 
Dagegen konnten ſich 


mehrprozentige 


Kursermäßigunge 


erie der Rüſtumgsinduſtrie wie deutſch t 


Waffen, Hirſchkupfer, Orenſtein und Koppel und Daimle: 


beſſer halten, 


ziemlich gut behauptet. 


Auch Elektrizitätswerte blieben im allgemeinen 
Schiffahrtsuktien litten gleichfalls 


unter der allgemein herrſchenden ſchwächeren Stimmung. An 
Anlagenmarkt gaben Loſe erheblicher nach, während Pfund⸗ 
anleihen wieder ſeſte Haltung zeigten und heimiſche Weite 


ſich behaupteten. 


Berliner Produktenbericht 
vom 20. September. j 
Im Produktenverkehr lagen Nachrichten vor, denen zufolge 
der zweite. Heuſchnitt ziemlich befriedigend ausgefallen fein 
ſoll, doch glaubt man nicht, daß für den freien Markt neue 


Ware demnächſt herauskommt. 


Für Runkelrüben erhielt ſich 


im allgemeinen Kaufluft ſeitens der Kommunen, angeblich foll 
der Ernteausfall darin in den weſtlichen Gebieten den Erwar⸗ 
tungen nicht voll entſprechen. Für Serabella hat ſich die 
Kaufluſt wieder gehoben, das Angebot war jedoch überwie⸗ 
gend. In Kleeſaaken war einiges Material am Markte aber 


nur zu Verbraucherpreiſen. 
Heidekraut wurden mehrfach angeboten. 


Wetter: Trübe. 


Hülſenfruchtſtroh, Haferfiroh und 


Meteorologiſche Beobachtun 


Barometerſtand: 763 mm 


gen zu Thorn 
nom 20. Seutember, früh 7 Uhr. 


Waſſerſtand der Weihfel: 1,10 Meter, 
Lufttemperatur: -+ 15 Grad Celllus. 


Weiter: Regen. Wind: Nordweſten. 


Vom 19. morgens bis 20. morgens höchſte Temperatur: 
+ 26 Grad Celſius, niedrigſte 4 14 Grad Celſius. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 22. September 1918. (17, u. Tririnitatis.) 


Allftädtiſche enangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. 
Pian ie ade Vorm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. Saum 


992 Vorm. 
Vorm. 11 Uhr: 


½ Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer 
„ Kollekte für die Armenſtiftung der Gemeinde, 
Unterredung mit den Ben ju 


Ne 


gen Mannern im Konfirmandenzimmer Bäckerſtraße 20. 
Pfarrer Lic. Freytag. — Freitag den 27. September! 
Kriegsgebetsandacht. l 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst, 
Superintendent Waubke. 

Garniſon⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungs⸗ 
garniſonpfarrer v. Jaminet. Vorm. 14 Uhr: Kiudergottes 
dienſt. Derſelbe. Amtswoche: Feſtungsgarniſonpfarrer 
v. Jaminet. — Mittwoch den 25. September 1918, abends 

6 Uhr: Kriegsbetſtunde. Feſtungsgarniſonpfarrer Erasmus, 

n Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 

! Arndt. 

St. Georgenkirche. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 

Johſt. Vorm. 9; Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Heuer. 

Pfarrer Heuer, 


Vorm. 11˙/ Uhr: Kindergottesdienſt. 
L Kollekte für die Armen der Gemeinde. 

Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. Vormitttags 

9½ Uhr: Leſegottesdlenſt wegen Vertretung in Ottlotſchin. 

Evaugel. Kirchengemeinde Ottlotſchin und Sachſenbrück. 
Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls in Ottlotſchin. Mittags 12 Uhr: Predigt ⸗ 
gottesdienſt und Feier des heiligen Abendmahls in 
Sachſenbrück. Pfarrer Schönjan. 

Cvangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr; 
Gottesdienſt in Leibitſch. Pfarrer Beckherrn. 

Evangeliſche Kirchengemeinde MRentſchkau. Der Goties⸗ 
dienſt fällt aus wegen Vertretung in Gr. Böfendorf. 

»Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 Uhr; 
Einſegnung der Herbſtkonfirmanden in Gr. Böſendorf, Im 
Auſchluß daran Beichte und heillges Abendmahl der Ne 
konfirmierten uud ihrer Angehörigen. Pfarrverwalter 
Dehmlow. 

Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt in Lulkau. Pfarrer Hiltmann. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Seglein. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt und Prüfung der Pfarrſchüler, Pfarrer Franz. 
1 Uhr: Jugendwehr⸗übung des Jünglingsvereins, 
3 Uhr: Jungfrauen⸗Verein. — Mittwoch, abds. 7 Uhr; 
Bibelſtunde in Dreilinden. — Freitag, abends 7 Uhr! 
Vorbereitung auf den Kindergottesdienſt. Pfarrer Franz. 


Vaptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 97% Uhrt 
Gebetsſtunde. Vormittags 10 Ihr: Bibelftunde, 117] Uhr: 
Sonntagsſchule. 11¼ Uhr: Vorſtandsſitzung. Nachmt⸗ 
tags A Uhr: Gottesdienſt und Gemeindeverſammlung. — 
Mittwoch den 25. September 1918, abends 8 Uhr: Bibel 
und Gebetsſtunde. Prediger Weſſer. 

e innerhalb der Landeskirche. Evangeliſatlon⸗ 
kapelle Culmer Vorſtadt (am Bayerndenkmah. Früh 84], 
Uhr: Gebetsſtunde. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdlenſt. 
Nachm. All, Uhr: Evangeliſallonsverſammlung. — Mitt 
woch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Gemeinſchaſt für entſchiedenes Chriſtentum, VBaderſtr. 28, 
Hof⸗Eingang. Evangel.⸗Verſamml. jeden Sonntag und 
Feiertag nachm. 4½ Uhr. Bibelſtunden jeden Dienstag 
und Donnerstag, abends 8:|, Uhr. 

Thorner ev.⸗Kirchl. Blaukreuzverein. Nachm. 3 Uhr: Ver⸗ 
ſamml. in der Aula der Mädchen ⸗Mittelſchule, Gerechteſtr. 4, 
Eingang Gerſtenſtr. Jedermann willkommen. 

Eheifll. Verein junger Männer, Tuchmacherſtr. 1. Abends 
7 Uhr: Soldaten und junge Leute. : 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend, 21. September: 


gen Mädchen und um 12 Uhr mit den konfirmierten jun. | Wolkig, zeitweiſe Regen. 


Zu verkanfen u 


Oruni mit. Siloflere, 


für anderes Gewerbe geeignet, 
frantheitshalber zu verlaufen. 

Angebote unter M. 3187 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
eues, elegantes, weißes 


Seidenkleid 


(Stick) preisw. zuverk. Brombergerftr. 252. 


Neuen Velourhut 
preiswert zu verkaufen. 
Wilhelmſtraße 11, ptr., 1 


u verkaufen: 

We eirthe Damenzimmer, 
Stil Louis XIV, faſt neu, 
großen handgelnüpften 
Smyrna⸗Teppich (hell). 
Angebote unter P. 3169 an die Ge- 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
2 Bettgeftelle mit Matratzen, 
Waſchtoiletten, Nachttiſch, 


Büromöbel 
zu verk. Wilhelmsplatz 1, 3, v. 10—2 Uhr. 


Ein Beffoestell mit. Malrahe 
u verkaufen. Strobandſtraße 24, 3. 
Daunenbeſſen 


(neu) zu verkaufen. 
Mintner. Möbelhdlg., Gerechleſtr. 30. 


Servieriſch und ein 
kleiner Tiſch 


(neu) zu verkaufen. Gerechteſtr. 5, u. 


Ein Muffautomat ein Iber- 
und zwei Unterbetten 


zu gerkaufen. Königſtraße 14, 2. 
Zu verkaufen; 
Flügel 
(Jacalraholz), ſchöner, voller Ton. 


Angebote unter U. 3170 an die Ge⸗ 
ſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Ein wenig benuges un“ 
Klavier 


au verkaufen. 5 Neuſtädt. Markt 1, 8. 
Eine. datmige salen- Onshtane, 
kin Mammiget Gaskocher 


| Altſtädliſcher Markt 16, 2 
Befihiiaung von 12—1 und 6--7 Uhr. 


Eine Gaskrone 


paſſend für Eßzimmer, zu verkaufen. Zu 
beſicht. Sonnab vorm. Philoſophenweg 3,2. 


u verkaufen: 
1 Herrenfahrrad, guterhalten, 
1 zweirädriger Handwagen, 
1 Badewanne mit Kohlenofen. 


Bauklempnerei und Inſtallalionsgeſchäft 
B. Ehlert. Mellienſtraße 61. 


Guterhaltener 


Dreſchkaſten, 


öpferiig, halbe Reinigung, fteht billig 


N dei =» 
Storia, Jlußdorl. ar Brigade 
E. Stez Re 


Zwei T⸗Träget, 


Profit 32, je 5 m lang, bat abzugeben 
O. Maranardt, Maneritrake 88. 


Eine Häuge⸗Breunſpiritus⸗ 
Lampe 


zu verkaufen. 
7 


2 möblierte Zimmer 


2 mit Kochgelegenheit vom 1. Oktober zu 
Bäckerſtraße 11, pir. | vermieten. Kirste, Friedrichſtr. 14. 


mmer 


Zu verkauſen: 


gute Mlilchziege. 


Mocker, Bahnhofs winkel 4. 


| 70 kaufen gerne = ; 


Suche ein 


Gute Gebäude 


EE 
ea 
Ee Sonne 


Brundflüh e. 


von 80-40 Morgen fofort zu kaufen. 


mi 


Kloſterſtraße 6 


N 


m 1. oder 15. Oktober. \ 
Angebote unter F. 8156 an die Ge 
t Inventar fowie ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ackerland, möglichſt viel Wleſen. Anzahl. r -e e 
Lee e . L- MÜDNELIE Zimmer 


Grund ſtück 


mit etwas Gartenland zu kaufen geſucht. 
Angebote unter J. 3009 
Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


2 Morgen Garteniand 


mit Küche, ungeniert, von beſſerem Herrn, 
Nähe des Schlachthofs Mocker ober Jas 
kobs⸗Vorſtadt, von ſoſort oder 1. 10. 
an die] Gefl. Angebote unter H. 81 

an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


gut möbl. Zimmer 


in der Nähe der Stadt zu kaufen oder in der Nähe des Proviantamis Gerechte⸗ 


zu pachten geſucht 


Angebote unter P. 3140 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Chaiſelongue mit oder ohne Decke 
und Behang, moderner Regulator, 


ovaler Spiegel, 


Wohnzimmer, Gaskocher, 


2—3 flammig zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter ©. 
3114 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ſtraße von ſofort oder fpäter geſucht. ; 
Angebote unter N. 8168 an die 6. 
ſchüftsſtelle der. „Preſſe“. 1 
Möblieries Zimmer 
in der Nähe Bromb. Vorſt. von ss: 
Dame zum 1. 10. 18 gef., evtl. mit Klavler. 
Angebote unter P. 3165 an die Gr 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


[oder 2 möhl, met 


Gaslampe für 


Ein Kinderbeltgeſtell „gte Ara e d 


zu kaufen geſucht, 


Angebote unter M. 8145 an bie Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Guterhaltenes 


Kinderbeitgeſtell 


zu kaufen geſucht. Tuchmacherſtr. 10, 2, l. 


Ein Parkwagen a 


an die Geſchaftsſtelle der „Brefle”. 


25000 Mark 


0. N 
auf erte Huyghe 116 d. pie 


Heirats eſuch! 155 


u kauf. 
; Witwer, in den 40er Jahren, katz., 


geſucht. 


Angebote unter S. 3168 an die erfahrener Landwirt, ſucht Bekanntſchal 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hoc Krater , e 


von der Sauerklrſche kauft in kleinen und luſtig und 


großen Quanten 


Sommer ſeldt, 


mit einer Witwe oder älterem Mäd a 
wecks KT Heltak. «, 
an 


Pin 
del, wünſchen, ba hi > 

auf dieſem er in lden 8 A 
ſchaft zwecks Heirat zu trelen. 
Zuſchriften mög. m. Bild u. L. 8144 


vor. Otto Alberty, Öraudenz. an die Geicättsttelte ber . Preffe- 


Du 


zum 1. 10. zu vermieten. Mellienſtr. 89. 


 Wehunngsangebait 


mn Dame 


8 Junge, vermögende 


wünſcht die Bekanniſchaft eines netten, 
ſoliden, kath. Hen Zahlmeiſter 922 


Fun nlhrde n 25° 


zu vermieten. 


it eleltr. Licht, evtl, i ü 
ene , Plebes Rade 
Zwei Zimmer mit 

Kochgelegenheit 


m. gutem Cha⸗ 
rakter, aus vor⸗ 
nehmer Familie, muſikaliſch, ſehr verm., 
wünſcht Herrenbekanntſchaft zwecks Helrat. 

Herren, auch ohne Vermögen, wollen 


an alleinſtehende Perſon oder Zinderlofes | ernitgem. Zuſchr. womögl. mit Bild u. W. 


Ehepaar von ſofort 
Mellienſtr, 81, 


25 


vermieten, Zu exfr. 8171 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ richten. 
bei Bartsch.” Vernllune 2 


zu vermieten. H. Saflan, Parlſtr. 114 


Durch die Bekanntmachung betreffend die 


mögens von Angehörigen feindlicher Stante 


und betreffend die 


Anmeldung von Auslandsforderungen 
vom 30. Jaunar 1918 (R.⸗G.⸗Bl. S. 67) iſt die Verpflichtung zur Anmel⸗ 
5 955 des in Deutſchland befindlichen feindlichen BE 9 1 5 157 die lud 
treuforgende Vater feiner 4 Kinder (3 Söhnchen . borigen von Japan, Portugal, Italien, Vereinigte Staaten von Nord⸗ 
x ER = x 15 2 Amerika, Panama, nba, Siam, Liberia, China, Braſilien ausgedehnt. 

und ein einziges Töchterlein, das älteſte Kind von 9g ME Aus den in überaus geringer Anzahl bei dem Treuhänder für das feindliche 


Jahren), mein unvergeßlicher Schwiegerſohn, Bruder! en Vermögen eingegangenen Anmeldungen iſt erſichtlich, daß noch ſehr erhebliche 
guter Schwager und Onkel, der 


im Julande befindliche Vermögenswerte unſerer Feinde, namentlich der 
Kanonier in einem Artillerie⸗Regt. 


Ganz unerwartet erhielten wir die tiefſchmerzliche, 
unfaßbare Nachricht, daß am 7. September 1918 
mein inniggeliebter, unvergeßlicher Mann, der 


Anmeldung des im Inland befindlichen Ber: 


Viktoria-Park 


| 

| 

| (neuer Konzertſaal). 

| Donnerstag den 26. September, um 7½ Uhr: 


* Einmaliger Tanzabend «® 
Sent M-Athesa- 


Tänze aus dem alten Orient. 


U. a.: Altindiſcher Tanz — Egyptiſcher Tempeltanz — 
Eymbeltanz — Indiſcher Maskentanz — Tanz einer ſiameſi⸗ 
ſchen Gottheit uſw. 


Preiſe der Plätze im Vorverkauf Walter Lambeck: 4, 3, 
2 und 1 Mark. 


— 


Amerikaner, nicht zur Anmeldung gelangt find, 
Ludwig Friedrich Fürst 


Bei der Rückſichtsloſigkeit, mit der unſerer Feinde den Wirtſchaftskrieg 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


führen, bei der ungeheuren Summe, die nach Mitteilung der Tagespreſſe 
namentlich der amerikaniſche Treuhänder an deutſchen Werten in Feindes⸗ 

im blühenden Alter von 34 Jahren weniger 2 Tagen 

nach ſeinem Urlaub durch einen Granatſplitter den 


ſucht drisgend: 


land beſchlagnahmt hat, iſt es eine nationale Pflicht jedes Deulſchen, die in 
A| feinem Beſitz befindlichen feindliche Werte, Guthaben der Feinde, Nachlaßwerte, 
Heldentod geſtorben iſt. 
In tiefem Schmerze zeigen dies tiefbetrübt an 


Grundſtücke und dergleichen, unverzüglich zur Anmeldung zu bringen. 4 2 7 Rathaus., 

= Die Kammer erjucht nochmals auf das dringendſte alle diejenigen, die rt 14 ne weig N N 

feindliche Vermögenswerte hinter ſich haben, unverzüglich ihrer Anmeldepflicht NN E 1 7 Er dgeſchoß. 
Goſtgau den 19. September 1918 


= zu genügen, wobei fie darauf beſonders hinweiſt, daß das Unterlaſſen nach 
der Verordnung betreffend den Treuhänder für das feindliche Vermögen vom 
die trauernde Gattin Pauline Fürst, 
geb. Beier, 


und Binder, nebſt Ichwiegereltern, 
Bruder, Schwägerin, Schwager und 
Verwandten. 


Wir beide wollten glücklich ſein. — Doch arauſam griff das 
Schickſal ein, — Nahm mir mein Liebftes auf der Erden. — Verloren 
Hoffnung, Glück und Lieb! — Nur Gott allein meine Zuflucht blieb. 
— Kein Troſt kann mir ſonſt werden. — Du hoffteſt auf eine 
Wiederkehr, — Doch bleibt Dein Platz in unſ'rer Mitte leer. — 
Kein Weinen und kein Fleh'n bringt Dich uns zurück. — Der einft 
geweſen unſer aller Glück. — Mit Liebe, Treue, Fleiß und Streben 
— War ausgefüllt Dein ganzes Leben. — Nimm tauſend Dank für 
Deine Lieb’ und Müh', — In meinem Herzen ſtirbſt Du nie. — 
Ruhe ſanft in deiner Gruft, — Bis uns Gott zuſammenruft. — Du 
warſt ſo gut, ſtarbſt viel zu früh, — Wer Dich gekannt, vergißt Dich 
nie. — Mein Gott, ich muß in Traurigkeit mein Lehen nun beenden, 
— Weil mir der Tod mein Liebſtes hat geraubt mit rauhen Händen. 
— Du teures, edles, gutes Herz, zu früh biſt Du geſchieden. — Du 
kommſt nicht wieder her zu mir, zu geben mir den Frieden. — Ich 
aber komm hinauf zu Dir, da gibt es dann kein Scheiden. — Ach 
Gott im Himmel, ſteh mir bei, hilf tragen mir das Leiden, und gib, 
daß in Dein Himmelreich wir bald mit Freud' eingehen — Und dort 
uns wlederſehen! ? 


Geliebt, beweint und unvergeſſen. 


Anmeldeformulare überſendet. 


Die Handelskammer zu Thorn. 


Emil Dietrich. 


DER Bere. m - 
Sophie Meyza, Dentiſtin, 


Altſtädtiſcher Markt 11, 1 Treppe. 


N . r 


bastwirte! Hnobesthel! 
Günſtige Gelegenheit zur Auskunft über 
elektriſche Klaviere und Orcheſtrions 
Pianos :: Flügel :: Harmoniumg 
1 Auf Wunſch auch auf Teilzahlung. . 

Anſer Vertreter kommt in dieſen Tagen nach hier, ſchreiben 


Sie ſofort an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung unter „Deutiches 
Muftkhaus“ und Ihnen wird unverbindl. Auskunft erteilt. 


Deutsches Musikhaus 


Aktiengeſellſchaft. 
Größtes Muſikwarenhaus des Oſtens. 
Königsberg i. Pr. . 


Heute nachmittags 2½ Uhr entſchlief ſauft nach kurzem 
Krankenlager mein inniggeliebter Mann, unſer guter treuſorgen⸗ 
der Vater und Schwiegervater, lieber Bruder und Onkel, der 


Stadthauptkaſſen⸗Rendant a. D. 


Otto Kapelk 


im 78. Lebensjahre. 


Ulaſſen⸗ 


2 rer m 


Mönigl. 
preuß. 8 
Zu der am 3. und 9. Oktober 


(ice flattfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 
238. Lotterie ſind 


— 
Mozart⸗Orcheſter 
Königl. Muſildirektor Frings, Berlin, 
ſchreibt: Ihre mir geſandten Kompoſi⸗ 
tionen ſind tadellos! 
1. Gott ſchütze unſer Vaterland, 

zu haben bei Lambeck u, Aläser. 
2. Hofopernſänger Emil dötze⸗Marſch. 
3. Zerefina Tua⸗Marſch⸗ 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 1 N 1 1 Enlenbiirg, Setphta 
4. Mond . ü g 
Thorn, 19. September 1918 1 2 4 8 Loſe Nanking bad un 


Ron, von 


Johannes Jendrowski. 


Ia Violin⸗ und 


Mandolinenunterricht 
Wilhelmſtraße 11. 1, links. 


| Drzimalwaden,. 
atmen 


haben preiswert abzugeben 


Landw. Maschinen- Niederlage 
„Union“, : 


— Thorn. Mauerſtraße 1, 


— — 


Zur Wäf 


zu 160 80 40 20 Mark 
zu haben. 
Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
platz, Fernſprecher 842. 


Frau Marie Kapelke. 


Beileidsbeſuche dankend abgelehnt. 
Der Tag der Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 


Statt Karten. 


Ganz plötzlich und unerwartet iſt mir geſtern, nach Gottes uner⸗ 
forſchlichem Ratſchluß mein lieber Mann, unſer herzensguter Vater, der 


Gutsbeſitzer Victor Hinz 


durch den Tod entriſſen. a 
Um ſtille Teilnahme bitten f > 
Dietrichswalde, Kreis Allenftein den 19. September 1918 
Johanna Hinz, geb. Lobert 
. und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Montag ftatt. 


che! 


Salmiakgeiſt, Fleckwaſſer, Chlorkalk, 
Panamaſpäue, Waſchpulver, Borax, 
Waſchblau, Stärkin 

empfie 


Hugo Claass. 


Ein Summildheiben 


für Selter⸗ und Bierflaſchen fof, lieferbar. 


älterer militärfreier 


Hausdiener, 


welcher mit Dampfheizung vertraut iſt, findet jo rt 
1. Oktober dauernde Seellang Pr 1 


Alfred Abraham, Breiteſtr. 21. 


5 . 
. 


Am Mittwoch den 18. d. Mts., 7 Uhr früh, verſchied infolge 
Unglücksfalls, unſer lieber Sohn, unſer guter Bruder, Onkel und 
Schwager, der 


Anngierer Leo Ruminski 


im Alter von 17% Jahren. 
Thorn⸗Mocker den 20. September 1918. 


Ne tiefteanernden Eltern, Geſchtwiſter 
5 und Verwandten. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 22. d. Mts., nachm. 
8 Uhr, vom Trauerhauſe, Fritz Renterſtr. Nr. 5, aus ſtatt. 


Bierleitungen⸗ Suche für ſofort beſſeres, junges 


KReinigungspulver Mädchen, 


Gebr. Franz. Königsberg i. Br. das mir die Korresſpondenz erledigt und 
nach vorheriger Anleitung leichte Hof⸗ 


75 9 2 
5 arbeit übernimmes Anfangsgehalt 400 Mk. 
5 Milk, Rüdigsheim, Poſt Siemon, 
; Kreis Thorn. 
EFT 


lauch Anfängerin von guter Auffaſſung. # „Stützen, Köchinnen, 
vertraut mit Stenographie und Schreib. Juche Mädchen für alles. 
maſchine, findet zum 1. 10. 18 in einem Stubenmädchen für Thorn, Berlin 
Geſchäftskontor dauernde Stellung. und andere Städte. 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften“ Frau Laura Mroczkowski, 
und Gehaltsanſprüchen unter J. 3159 gewerbsmäßige Stellenverminlerin, 
Ulmenallee 3, pt. rechts.] an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. Thorn, Junkerſtraße 7, ptr. 


Bad. Seel ſielend, be „ Junge belgische Kaninchen 


zu verkaufen. Culmerſtraße 5, 2, r. Uzu verkaufen 


19. April 1917 (R.⸗G. Bl. S. 363) unter Strafe geſtellt iſt. Die Aumeldun | 
gen haben unmittelbar bei dem Treuhänder für das feindliche Vermögen, 
Berlin W 8, Kronenſtraße 42/43, zu erfolgen, der auf Anfordern die nötigen 


Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 


„ 1 3 
3 5 EE 
- | ilfen, 2 

die im Büroweſen erfahren ſind, 8 


1 Telephoniſtin. 1 Filialleiterin, 
gelernte Schneiderinnen 
| Trennerinnen, 
Schloſfer, Schmiede, Bäcker, Kutſcher, 
Arbeiter, Arbeiterinnen, 


Dienſtmädchen, Aufwartungen. 


— — 


NN 


8. 


Bromberger Vorſtadt oder Thorn⸗Mocker ein 


Weldſtälten⸗ Lola, 


zu ebener Erde gelegen, für eine Reparaturwerk⸗ 
ſtätte elektriſcher Maſchinen geeignet, per ſofort ge⸗ 
ſucht. Lokal mit elektr. Anſchluß für Kraft bevor⸗ 
zugt. Zuſchriften mit Preis 
Jugenieurburean Winkler, 
Thorn, Brückenſtraße. 


Konzerthaus, 


früher Dreimüderlhaus, © 


Coppernikusſtr. 26, Teleph. Nr. 526. 


Jämmehen 


Bleinkunftbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


Anfang 7 Uhr: 


air ien. der teihhullie 
der Wipterſaiſon. , Ak IHN 
5 Ai “1 1 September- Spielplan 


| wiuyDickow 


der komiſche Bauchredner. 


lues Konerl 


der 1. weſfäliſchen 
Aanern-stimmungshnpelle, 


Kapellmeister 
Gustav Wettlaufer. 


rg Perſonen! 10 Perſonen! 


Anfang wochentags 6 Abe, | 
Sonninas 4 Aht. 
wünſchen beſſ., gebild. Herrenbetannily 


r Eintritt 30 Pfennig. "mE zwecks Heirat. Zuſchriften . es ie 


BFC Bild unter D. 3154 an die Ge 
ſtelle der „Preſſe“. Er 
Sonnabend nachmittags friſches, 


gekochtes Pökelfleiſch. Dame Tuct 


ſreundſchaftlichen Verkehr 
Roßſchlächleref W. Zenker, Thorn mit gebildeter Dame bis 25 Jahre. 
Gulmer Ehauffee 28, Telephon 465. 


Lilly, 
die reizende Drahtjeil-Rünftlerin 
und 


Nofaieres, 
humoriſtiſcher Zauber⸗ u. Raudalt- 


15 Weindiele ſepariert! 
ee eee 
Drei junge, vermögende, 


luſtige Mädels 


Zuſchriften unter Q. 3166 an die ge 


inteauben, bi 5 ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 
Hirauben, blaue und grüne ver“ 
We kauft Lindenſſtaße 52. Bon Penfau nach Thorn find 


n e Stiefel, ein 
zug IMordei!! Naur Schnürfähuhe u. 


se e nen Ae ein Paar Halbſchuhe 
verloren gegangen. 


Obne Gift und Falle, 
Gegen Belohnung abzugeben bei a 
Heinrich eis 


2. 5 1 8. 

ullauſen Jagdhund, Treff, 

ee ze Gr. Reichenauer 
eldmark, Kreis Briefen. 

Es iſt ein kurzhaariger Duntelbrauslidl” 
mit weißem Fleck auf Naſe und 
bat-ftergehen. Hoge Belohnung Jet 
15 ty . die ich in den 

es Hundes gelange. 
Städt. Föeilee Neipert in Tb 


Täglicher Ie Lender. ; 


dee, 


Soldat, der in feiner Freizeit 


Polſterarbeiten 
anſertigt, geſucht. 
Angebote unter O. 3164 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


3 8 
Kontoriſtin 108 |= 3 8 8 33 
mit ſchöner Handſchrift geſucht. S S SS SS 
Angebote unter G. 3139 an die Ge⸗ 5 88 88. 31 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. September |— | —— | — | — 27 20 
5 > Aöcim, 22 29 2425 | 26 3 
uche um empfehle + Stuben« 2.2 2034/3 
mädchen, Mädchen fe ales. Oktober — = 8 9101112 
Oncilie Katarenynska, 6| 7 15 16 17 18 10 
gewerbsmäßige Stellenvermilllevin, 13 |14 23 24 25 | 26 
Thorn. Neuſtädt. Markt 18, 20 25 20 30 31 —1 
Suche 13 000 Mm November 22 = 42 25 - 4 

{ - 4) 5| 6| 7 

at a 15 16 
zur 1. Stelle auf ein Landgrundſtück. 10 13 15 1015 2225 


19 20 21 
Ungebote imier L. Jad an die Berl u 


ſchäftaſtelle der „Preſſe“. Hierzu zweites Blatt. 


Ar. 222. 


. 


Peolitiſche Tagesſchau. 
Der Kaije und das Wahlrecht. 
Der Berliner „Vorwärts“ hatte behauptet, daß 
die Rede des Kaiſers „laut einer zuverläſſigen 
Quelle ein unzweideutiges Bekenntnis zur För⸗ 
derung der preußiſchen Wahlrechtsfrage in der 
} Richtung der Regierungsnorlage enthalten“ habe. 
Die Zenſur habe dieſe Stelle geſtrichen. Jetzt er⸗ 
klärt der Vertreter der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Zeitung“, der dem Feſtakte beiwohnte und der 
Rede aus nächſter Nähe zuhörte, auf das be⸗ 
ſtimmteſte, daß der Kaiſer mit keinem Wort auf 
die Wahlvechtsfrage auch nur anſpielte. Die Be⸗ 
hauptung des „Vorwärts“ iſt erfunden. 


Den Reichstagspräſident über die politiſche Lage 
und die Ausſichten eines Waffenſtillſtandes. 
Der Reichstagspräſident Fehrenbach erklärte 

bei einem Beſuch in Ravensburg einem Vertreter 

der Zentrumspreſſe, er ſehe keinen Anlaß, von 
einer Kriſe für Hertling zu reden. Graf Hertling 
habe die Kanzlerſchaft angetreten in Übereins 
ſtimmung mit der politiſchen Mehrheit des deut⸗ 
ſchen Volkes. Anderſeits ſei er beſtrebt geweſen, 
zum Ausgleich mit anderwärts vorhandenen Wün⸗ 
ſchen und Beſtrebungen beizutragen. Dagegen 
ſeien zweifellos gewiſſe Trübungen auf der Seite 
der Mehrheitsparteien entſtanden, jetzt aber, wo 
über die Friedensziele zwiſchen den maßgebenden 
Männern und politiſchen Kreiſen eine Meinungs⸗ 
verſchiedenheit nicht mehr beſtehe, liege irgend 
ein Anlaß zu Bedenken gegenüber der Kanzler⸗ 
ſchaft Hertlings nicht mehr vor. Über die Frage 
eines Waffenſtillſtandes äußerte ſich Fehrenbach 
dahin, daß die Hoffnung wenigſtens auf einen 

Waffenſtillſtund noch vor Eintritt des Winters 

trotz des kriegeriſchen Geſchreis unſerer Gegner 

durchaus nicht ausgeſchloſſen jei, 

Deufſch⸗ſchweizeriſche Wirtſchaftsverhandlungen. 

Zwiſchen den Delegierten der ſchweizeriſchen 

und der deutſchen Regierung haben ſeit einigen 

Wochen Unterhandlungen betreffend die Durch⸗ 

fuhr durch Deutſchland ſtattgefunden, welche jetzt 
zum Abſchluß gelangt find. Das Reſultat der: 
jelben wird den beiderjeitigen Regierungen unter⸗ 
breitet. In erſter Linie wird die Ausfuhr der 
ſchweizeriſchen Waren nach den Niederlanden, nach 

Dänemark, Norwegen und Schweden geregelt. 

Neben einer Reihe von Einzelabkommen betreffend 

die Durchfuhr von Baumwollwaren, Seidenwaren, 

Uhren, würde der allgemeine Grundſatz auf⸗ 

geſtellt, daß die Durchfuhr mindeſtens im Rahmen, 

der Friedensdurchfuhr von 19111913 geſtattet 
wird und in Ausdehnung der Durchfuhr über die⸗ 
ſen Vertrag Deutſchland der Schweiz möglichſtes 

Entgegenkommen zuſichert. Insbeſondere ſollen 

ſolche ſchweizeriſchen Wirtſchaftszweige gelten, die 
für die normale Beſchäftigung ihrer bisherigen 

Arbeiter auf dieſe Durchfuhr angewieſen ſind. Im 

weiteren handelt das Abkommen von der Durch⸗ 

fuhr von Waren aus den Niederlagen und Skan⸗ 
dinavien nach der Schweiz, für welche analoge 

Grundſätze zur Anwendung kommen ſollen. Für 

a die Durchfuhr nach und aus Rumänien und den 
Gebieten des ehemaligen Rußland bleibt die Ent⸗ 
ſcheidung von Fall zu Fall vorbehalten. 

Verhaftung von mnabhängigen Sozzaliſten. 

In Chemnitz find, wie der Vorwärts“ mitteilt, 
die Unabhängigen Heckert und Gubiſch verhaftet 
worden. Über die Gründe iſt bis jetzt noch nichts 
bekannt. Heckert war der unabhängige Kandidat 


Krimmitſchau. i 
Die außerordentliche tüͤrkiſche Geſandtſchaſt 
. in Wien. 


Donnerstag Nacht traf aus Berlin die außer⸗ 
ordentliche türkiſche Geſandtſchaft in Wien ein. die 
dem Kaiſer die Thronbeſteigung des Sultans 
Mehmed VI. notifizieren wird. Die Herren ſtiegen 
in der Hofburg ab, / 

Eine neue Annere Anleihe Frankreichs. 

Der franzöſtſche Finanzminiſter Klotz legte dem 
Büro der Deputiertenkammer den Plan einer 
Anleihe vor, deren Höhe noch nicht feſtſteht. Die 
Anleihe iſt vierprozentig, ſteuerfrei und während 
25 Jahren nicht konvertierbar. 5 

Amerika erkennt Kinntand nicht an. 
9 Der finniſche Vertreter in Amerika, Ignatius, 
der zurzeit in Helſingfors weilt, teilte mit, daß 
Amerika Finnlands Selbſtändigkeit nicht aner⸗ 
kennt, und auch kein Getreide liefert, ſolange 
deutſches Milktär in Finnland ſteht. 
Rücklehe des Hetmans der Ukraine. 

Der Hetman aller Ukrainer, Skoropadski, iſt 
von ſeinem Beſuche in Deutſchland wieder nach 
der Ukraine zurückgekehrt und in Kiew einge⸗ 
troffen. Von der Reiſe hat er folgendes Tele⸗ 
gramm an den Kaiſer geſandt: „In dem Augen⸗ 
blick, in dem ich Deutſchlands Boden verlaſſe, darf 
ich Euer Majeſtät meinen tieſſtgeführten Dank 


——. ̃ ̃ ͤ ...... ̃ ̃ EL ETERTIETAER AR 


Sie beſtärkten mich aufs Neue in der Überzeugung, 


beider Völker. Pawlo Skoropadski, Hetman aller 


ben, mit welchem Maße von Intereſſe und Sym⸗ 
pathie bei uns das Wiedererblühen des ukraini⸗ 


hoffe, das gegenſeitige Vertrauen und Verſtehen 


arbeit weſentlich erleichtern. Wilhelm I. R.“ 


Gruppen reiſte, nach einer Meldung des „Golos 


Vieh, Samen und ſo weiter. 


“find, entſprechend dem jetzt mit der Sowjetregie⸗ 
rung abgeſchloſſenen Vertrage, von dem in Peters⸗ 


bei der letzten Reichstagswahl im Kreiſe Zwickau⸗ 


Hreffe 


Gweites Blatt.) 


... ̃ ̃7˖ 


in Stegfriebsborf, Dieſer konnte nicht nach 
ewieſen werden, daß fie die Sachen in Gewahr⸗ 
am genommen hatte. Deshalb erfolgte Freie 
prechung. Der Angeklagte W. erhielt eine Ge⸗ 
ängnisſtrafe von 5 Monaten. — Verhehlun 


15 


kanntmachung über den Verbrauch von Atzalkalten 
und Soda; 2. der Entwurf einer Bekanntmachung 
über Rohtabak vom 10. Oktober 1916; 3. der Ent: 
wurf einer Beſtimmung über die Einrichtung und 
den Betrieb von Anlagen zur Herſtellung von 
Bleifarben und anderen Bleiprodukten; 4. der 
Entwurf einer Reichsfinanzhofordnung; 5. der 
Entwurf eines Geſetzes über die Ermächtigung des 
Ukrainer.“ — Kaiſer Wilhelm hat darauf ge⸗ Bundesrates zu wirtſchaftlichen Maßnahmen für 
antwortet: „Euerer Durchlaucht danke ich beſtens die Übergangswirtſchaft. Sa 
für das freundliche Telegramm von gejtern. Es — Der Hanſa⸗Bund veranſtaltet am 24. Sep- 
gereicht mir zur großen Freude, daß Euere Durch⸗ tember abends im großen Saal der Berliner Phil⸗ 
laucht befriedigende Eindrücke mitgenommen und harmonie eine Kundgebung für den ſofortigen 
insbeſondere Sich perſönlich davon überzeugt ha⸗ Abbau der Kriegswirtſchaft nach dem Frieden und d 
für die Freiheit der Wirtſchaft. 25 
— Zur Beſtreitung der für Mietbeihilfen nöti⸗ 
gen Aufwendungen hat der Rat der Stadt Leipzig 
erneut 14 Millionen Mark bewilligt. A 
— Eine geſtern Abend von den unabhängigen 
Sozialdemokraten in Berlin einberufene Wähler: 
verſammlung verfiel der Auflöjung: Dies wurde 
mit erregten Zurufen aufgenommen. Es kam zu 
8 8 feinigen Tumultſzenen, insbeſondere als gerufen 
50 ate N ee ſ wurde, Hoffmann ſei verhaftet. Dieſe Nachricht, Amt 
Über die Eindrücke, die die eben nach Kiew ſo ſchreibt die „Boll. 3tg.“, ſcheint nach unſern an 
aus Deutſchland zurückgekehrten ukrainiſchen Land⸗ Ort und Stelle eingezogenen Erkundigungen nicht 
wirte und Ackerbauer auf ihrer Rundreiſe ge⸗ richtig zu ſein. £ “ 
wonnen haben, äußerte ſich der Gehilfe des Land⸗ a 2 > 
wirtſchaftsminiſters Brunſt, der mit einer der 


ausſprechen für den gütigen und herzlichen Emp⸗ 
fang. Die großen und ſchönen Eindrücke, die ich 
gewonnen habe, werden mir unvergeßlich bleiben. 


daß mit der Hilfe des mächtigen Deutſchen Rei⸗ 
ches die junge Ukraine zu einem arbeitſamen und 
ſtarken Staate ſich entwickeln wird zum Segen 


fa 


ſchen Reiches verfolgt wird. Die Anknüpfung per⸗ 
ſönlicher Beziehungen zu den maßgebenden Per⸗ 
ſönlichkeiten im Deutſchen Reiche wird, wie ich 


fördern und dadurch die weitere Zuſammen⸗ 


Ernährungsfragen. 

Trübe Ausſichten für die Fiſchverſorgung er⸗ 
öffnet ein Schreiben des Reichskommiſſars für 
Fiſchverſorgung in einer Beſchwerdeſache. Der 
Reichskommiſſar ſchreibt: Die Fiſchzufuhren ſind 
in letzter Zeit außerordentlich zurückgegangen. 
Während im Frieden und auch noch im letzten 
Jahre der weitaus größte Teil des deutſchen Be⸗ 
darfs an Fiſchen durch die Auslandszufuhr gedeckt 
werden konnte, find in dieſem Jahre die aus dem 
neutralen Auslande hereinkommenden Mengen 
nur noch gering. Holland und Schweden haben 
Ausfuhrverbote erlaſſen; Dänemark und Norwegen 
liefern zufolge ihrer Verträge mit England und 
Amerika nur noch ganz wenig. Hierzu kommt, daß 
in den letzten Monaten die Fänge bei den heimi⸗ 
ſchen Fiſchgeſellſchaften infolge ungünſtiger Wit⸗ 
terungsverhältniſſe ſtändig geſunken find, und ö 
zwar in dem ſehr erheblichen Verhältnis von 4 
zu 1. Unter ſolchen Verhältniſſen iſt eine beſſere 

Belieferung für die nächſte Zeit nicht zu erwarten. 


Lokalnachrichten. 
Erinnerung. 21. Sept 
hun von Jakobſtadt. 
Rumänen bei Topraiſar. 57 
Oſtrow. Befehl zur bilmachu . 
ſchen Armee. 1914 Engliſche Proklamatio 


Kiewa“ vom 21. Auguſt: „Der allgemeine Ein⸗ 
druck iſt der geweſen, daß die deutſche Volkswirt⸗ 
ſchaft auf einer ſehr hohen Stufe ſteht. Sogar die 
kleinen bäuerlichen Wirtſchaften ſind in bezug auf 
ihre Einrichtung und Produktivität vorzüglich ein⸗ 
gerichtet. Die Wirtſchaften im Privatbeſitz ſind 
Muſter hoher Kultur und erzielen ausgezeichnetes 
b Die deutſche Wirt⸗ 
ſchaftsweiſe muß als Beiſpiel für die Akraine die⸗ 
nen. Aus der Gruppe der kleinen Landwirte, die 
geſondert durch Deutſchland reiſte, haben vier 
Teilnehmer (Saporoſhez, Tſchawir, Schkuropifi 
und Spak) in begeiſterten Morten ihre Eindrücke 
wiedergegeben. Herr Spak erklärte, daß er nie 
im Leben den Eindruck vergeſſen werde, den auf 
ihn die Organiſation der Landwirtſchaft in 
Deutſchland gemacht habe. „Wenn jetzt“, ſagte er, 
„bei dieſem Rieſenkriege alles ſo muſterhaft ein⸗ 
gerichtet iſt, wie muß es dort zur Friedenszeit 
ſein?“ a 


Zwanzig beſchlagnahmte deutſche Dampfer 


herrenlos hielt und die i } 

durch Steinwürfe erſchlagen, ER wegen Sad= 
beſchädigung 30 Mark Geldſtrafe. — Das 
Verfütterungsverbot beſchäftigte ſodann 
das Fenn da es über zwei polizeiliche 
Strafbefehle von 100 bezw. 300 Mark, die gegen 
den Verwalter und gegen den Beſitzer eines 
Mühlengrundſtücks im Stadtkreiſe wegen fiber» 
tretung des Verbots ergangen waren, zu befinden 
hatte. er dem betreffenden Mühlengrundſtück 
wird ein i 0: Nebenbetrieb unters 
halten, der mit Geflügelhaltung verbunden iſt. 


verſtreut werden. 
ieſem Zwecke die 


8 8 f 


burg noch liegenden beſchlagnahmten deutſchen 
Schiffsraum freigegeben worden. Für die übri⸗ 
gen Dampfer iſt ein Schiedsgericht eingeſetzt wor⸗ 
den, für das von jeder Seite jetzt ein Vertreter 
ernannt worden iſt. Die 20 Dampfer werden mit 
Ballaſt in den nächſten Tagen nach ihren deutſchen 
Heimatshäfen fahren. 


Die rumäniſche Kammer 


Aus 

daß 

e komme. 
ig verwaltung 

teilung, und dies hatte das j 
örde Surfof e. In der Verhandlung vertrat der 
bandwetſchaſtliche Sachverständige die Anſicht, daß 
feen in der Male 3e e er. at dag e 106 

inen in der Mühle fo reinigen laſſe, noch 

11 vermahlen werden könne. Deshalb dürfe das 
Elreugetreide nicht verfüttert werden. Einen ganz 


— 


97 5 1869 


5 R 5 aters. 1860 7 Arthur in anderer 
nahm ein Geſetz an, wodurch die rumänische] Schopenhauer, hervorra 1 Philoſoph. 1852 entgegengeſetzten Standpunkt nahm ein anderer 
Staats büingerſchaft allen denjenigen verliehen Lund Keane egen eee 1845 Her⸗ ebenfalls vernommener eee = 


wird, die unter den Fahnen dienend Bürgerrechte 
durch königliches Dekret vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung durch das Parlament erhielten. An⸗ 
ſchließend daran veröffentlichen moldauiſche Zei⸗ 
tungen eine Bekanntmachung, der zufolge die⸗ 
jenigen Fremden, die unter den Fahnen dienend, 
die rumäniſchen Bürgerrechte erwerben wollen, 
gehalten ſind, den im Naturaliſationsgeſetz 
(Judengeſetz) vorgeſchriebenen Weg einzuſchlagen. 


deutſches Reich. 
Berlin, 19. September 1918. 

— Der Herzog und die Herzogin von Braun⸗ 
ſchweig ſind in Gmunden eingetroffen. 

— Der Großherzog von Oldenburg iſt von den 
Folgen ſeines Autounfalls ſoweit geneſen, daß er 
Mittwoch einen Spaziergang im Schloßpark ma⸗ 
chen konnte. Der Erbgroßherzog wird am Sonn⸗ 
abend ins Feld zurückkehren. i IND 

— Graf Wilhelm Nikolaus v. Bismarck Var⸗ 
zin, Leutnant im Regiment der Gardes de Corps, 
der einzige Sohn des verſtorbenen Oberpräſiden⸗ 
ten Grafen Wilhelm v. Bismarck hat ſich mit 
Fräulein Brigitte v. Eichſtedt, Tochter des Grafen 
v. Eickſtedt⸗Peterswald auf Hohenholz in Bor⸗ 
pommern verlobt. 

— Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge iſt zum Un: 
terſtaatsſekretär des Reichsſchatzamtes Dr. Schroe⸗ 
der, bisher Direktor in dieſem Amt, ernannt 
worden. f '. 

— Dr. Carl Peters wird nicht in Neuhaus 
a. Elbe beigeſetzt werden, ſondern in Hannover, 
wo er in den letzten Jahren ſeinen ſtändigen 
Wohnſitz genommen hatte, die letzte Ruheſtätte fin⸗ 
den. Die Stadtverwaltung hat dem Verſtorbenen 
eine Grabſtätte auf dem Engeſohder Friedhofe zur 
Verfügung geſtellt. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
murden angenommen: 1. der Entwurf einer Be: 


aufmann Mühle 


zog Ernſt Auguſt von Cumberland. auf dem 


Thorn, 20. September 1918. 


— Effentliche Heiratsämtet.) Vor Pferdedünger u 4 
kurzem iſt in der Provinz Sachſen ein öffent⸗ pas ö 
liches Heiratsamt errichtet worden, das ſich aller⸗ 0 e S 1 
dings darauf beſchränkt, den Kriegswitwen, die zur der einander widerſprechenden Eutachten zu der 
Weiterführung des Geſchäftes ihres gefallenen Auffafung, daß im vorliegenden Falle e ) 
Mannes eine Wiederverehelichung wünſchen, und unbefugt verfüttert ſei, und erkannte die Straf⸗ 
Kriegsbeſchädigten eine Heirat zu vermitteln. Es befehle als gerechtfertigt an, e 
nimmt zu dieſem Zwecke Anmeldungen von heiden auf 300 Mark lautenden auf 2 : 
Seiten entgegen und bringt Perſonen, die ih als Olde re 
gegenſeitig paſſend erachten, in perſönliche Be⸗ “u 0 
ziehungen. Die „Deutſche Gemeindezeitung“ ſchlägt Holz 
vor, allgemeine eee zu errichten. 

0 mit 3 
mi 


1 d e, e n 
na verſtändigem Gutachten, erſt i = 
nen 1 5 abfallenden Nüſſe ſind in der J 
Regel taub. Es wird davor gewarnt, die Nüſſe 
ſchon jetzt von den Bäumen abzuſchlagen, da da⸗ 
durch die ſpätere Ernte pe beeinträchtigt wird. 
— (Thorner Schöffengericht.) Sitzung 
vom 18. September. Vorſitzer: Amtsrichter Dr. 
Lougear; Schöffen: Kaufmann Groblewski und 
Kaufmann Stoller; Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
chaft: Amtsanwalt Stoermer. — Wegen Die b⸗ 
tahls war der Schloſſergeſelle Franz Wofcie⸗ 
chowski aus Silbersdorf angeklagt, deſſen Tante, 
die Kätnerfrau Marianna Wisniewski aus Sieg⸗ 
friedsdorf we 


Bi 


ahlgut nicht m 


ana 


wendet, Yyußt 
beginnt, k & 


Arbeiterin Antonie 

befehl wegen Diebſtahls auf 2 fü 
e bei der Friſeuſe der unverehes 

a: In le mit 44 . 


z war ein Strafbefehl 
e weil er unb 
ſchrot angekauft 


1 
ki 
en zw a) 
952 55 ermöglicht haben ſollte. Auf ſeinen Ein! 
pruch wurde er E — Die 
frau Bronslawa W. aus Schönſee war 
15. Mai auf das Polizeibüro gegangen, u 
ich wegen einer Kohlenlieferung zu be 
Dabei wurde ſie zuletzt aus dem en 
Sie leiſtete 1 der Aufforderung ni l 
Dieſen Hausfriedensbruch ſoll fie 
15 Mark Geldſtrafe büßen. Wegen Widerſt 
egen die Staatsgewalt iſt fie bereits mit 3 
eldſtrafe vom Gericht des Kriegszuſtandes 
ſtraft worden. N 


andere Sachen w 
ſeinem Fortkommen zu 
Sachen verſteckte er in 


3 


Eßkartoffeln, Zentner 850 M-... 7 Pfd. 60 Pfg. 
Bei Lieferung 5 80 Haus 25 Pfg. Aufſchlag. i 
Weizenmehl FCE 5 28 
UT AN RE ee Be ra ne 1 
e (Beim Verkauf) as een 8 
a fundor t 1,00 Mk. 
N RS RL Ne 50 Pfg. 
100 Gramm brot 8 
Weizenbrot JJ EN 2 „ 20 „ 
(Semmel) zu 100 Gram 8 
Die Bäcker ſind verbunden, dem Käufer jedes 
Gebäck auf einer bereitzuhaltenden Wage vorzu⸗ 
wiegen. 
Zuläſſiges Mindergewicht: 
bei einem 4 Pfundbrot höchſtens 2 Gramm, 
F/ ri. Zn 
S e RENT 2 5 46 „ 
CCC n 5 44 „ 
n | e e 8 5 47 5 
andis, Ele RE RE EEE 2 RT REN 
1 F * 15 8 
8 90 9e Abgabe durch die Wente an die 
erbraucher Stück 30 „ 
Bollmit FFC Liter 40 
Ma 20 110 %% SE ln a 2 
ER e SE 7 2 
Andern von Günther in Rudak, frei Haus 55 
Molkereibutter Kid. 3,35 Mi. 
; 1 8 und Butter vom 1. Oktober 1918 ab: 
Vollmilch 8 R Liter 28 ls 
Ma ent r > 
8 o V E 5 25 5 
Kindermilch von Günther in Rudak, feel Saus „ 10 
Niolkereibutter 7 e eee F Pfd. 4,36 Mk. 


= Wee J wird fpäter fejgefet. 


575 earn 


. 1,30 Mk. 
eals e NER 2 10 
F hren Sheng e 800 x 
Gisbein de )0 900 
p 3 . 30 „ 
— ne en 8 AR 4 Pfd. 405 * 
Bemablenes Fleiß „ 
Rü . Er dee * 1 
b BE a ren ME 

Wurſtwaren: ge e 

Inte ene Fleiſchwurſt (Thüringer) RA 4 In = 
Ai ee Arobltutahalen - 1 mr 2 280 5 

- Pfd. 2,70 Mk. 
0 ” 2,60 * 
„ 


— 


chter oder Mäſter an den Verbraucher Pfd. 4,00 
‚ Sine ans, en eim Verkaufe durch den 
Günſ hr an den e 55 760 5 
1 m en „„ „% „ we * D * 
0 1 1 ee er in 18 Ye 700 5 
eklein (Hals, Magen, Herz, 55 „ 
CCC 100 
aneh. e 12,0 . 
u LE ee 00 
Gänſebruſt ohne 8 geſalzen um ges 
räuchert, 5 
are geſalzen und geräuchert. oe 
Sun e öder Paſ tete „ 10,00 
1 wen und BUS NR EN RER SINE A 4235 * 


8 6 c ei die 


= Bterpefiens: 


Amtliche Pelanatmach 
der Giodt Thorn. 


20. September 1918. 


37. amtliche Preisliste 
für die Stadt Thorn. 
Höchster Verkaufspreis. 


"Riudfleild) : f 500 gr mit Knochen ober 
400 gr ohne Knochen 
e Schwan Kugelſtück, 


ſtück, 
Augen (Noaſtbeaf), tue (Filet) 
Sg, (Schulter, Kamm), Bruſt, Spann⸗ 


„ 180 „ 
auch (Dünnn „Hals, Heſſe, Niere 1,40 „ 
Sean Kind 5 aa . Pfd. 2,40 „ 
Kalbfleiſch: 500 gr mit Knochen oder 
400 gr ohne Knochen 
Keule, Rüden (Kotelett) N 2,00 Mk. 
an Samen Kamm, ruſt. eee ee 1.20 Me 
| sihnihel 75 Pfd. 2,40 . 
Hammelfleiſch : zehn Knochen oder 
5400 Kr e Knochen 
Sate (Keule ib Kotelett 2,90 Mk. 
(Bug), Brust, Hals, Dünnung 2.60 „ 
Riegenfleiſch: 


500 gr mit Knochen oder 
400 gr ohne Knochen 
Br (eule und Kotelett) BE 2,90 ME, 
ter er (Bug), oa Hals, nen 3,60 
Der Preis für Koſcherfleiſch, das als ſolches ver⸗ 4 
— 55 und verkauft wird, wird auf 20 Pfg. 7 
den Höchſtpreis für das Bid, feige 5 


500 gr mit Knochen oder 
25 400 gr ohne Knochen 


8 Kamm (Roulade mit Knochen 


auf der „ eee 
Keen ergeſte 9 5 keiner 
anderen Bezeichnung weden werden. ae 5 


Keul S ⸗Nücke 2) 
1 8 N 1 eg Pfd. 4400 Mk. 


Borde Schulter, K 8 AR 
ae 7 Su BR CR 
5952 Ar Fleiſch 

Bänfe: ae 


Eine Sin ng beim Verkaufe durch den 


. und Preß honig 


1 5 zundere Honigar ten y „5 30 


r Bela unbe 


Imittellarte. 


cken, Weizengrieß, Gerſtengrütze, Gerſtengraupe nnd 
ten die Preiſe der Bundesratsverordnungen. 


Brenn- und Beleuchtungsstoffe. 


Kohlen und Briketts, ab Waggon Zentner 2 

ab Lager des Händlers Zentner 3,05 „ 
Für Anfuhr und Einbringung in den Aufbewahrungs⸗ 
raum (Keller) des Verbrauchers Zentner 


Streichhölzer, Pack 50 Pfg., für 1 Schachtel 5 Pfg. 
Ausländi Be Streichhölzer: 
Das Pack 12 85 Schachteln 
Wer Waren 75 in dieſer Lifte ernannten Art auf den Markt 
bringt oder in feſten Verkaufsſtellen feilhält, iſt verpflichtet, ſie jedem 
Kaufluſtigen zu den hier feſtgeſetzten Höchſtpreiſen ohne Stellung von 
wer ungen zu verkaufen. 
öhere Preiſe als die oben an 
9 1 es ſich nicht nachweisbar um 
fordert werden. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe ng f ziehen ſofortige 
Beſchlagnahme der Waren und Beſtrafung nach fü 
aft. Preisliſte ſetzt die Preisliſte vom 15. Februar 1918 außer: 


gegebenen Höchſtpreiſe dürfen, ſo⸗ 
elikateßwaren 


Thorn den 20. September 1918. 


Königl. Gouvernement. der Mogifent 
Abgabe von Lebensmitteln. 


ür die Zeit vom 23. September bis 5. Oktober 1918 können 
auf Lebensmittelkarte in den ſtädtiſchen Verkaufs ſtellen und in e 
männiſchen Geſchäften bezogen werden: 


auf Abſchnitt Nr. 9 H: 
; Süäfnie & 40 Er Aloe 


„ 10H: 
reis 75 ür 1 P 2 
111 P 15 1 55 N, 
Preise 1 Mer für für 1 Mund, N 
oder 125 gr ra Fe 
Preis 90 Pfg. für 1 
oder je 6 Portionen Eſſen im 
Kriegsſpeiſehaus, 
0 gr Auslandsmarmelade, 
Preis 1,80 2578 für 8 Pfund, 


* Ware 
i 125 gr Kaffee⸗Erſatz, 
Preis laut ae auf der Ver⸗ 


e 1 dase 5 Himbeerſyrup 
i Preis 2 Mark für die tale. e. 

Alle hier aufgerufenen Abſchnitte verlieren mit dem ober 
1918 ihre Giltigkett. 
Ohne Marken werden in den ſtädtiſchen Verlaufsſtellen en] 

il e in beliebiger ah um Preiſe von 30 Pfg. fü 
Pfund, ferner Meerrettich, B rfelertrakt, Erſatzbrühwürfel, Lefel. 

ſenf, Dörrzwiebeln und SW 


Thorn den 17. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Kartoffelbeſtellung 
für den Winterbedarf. 


Haushalte, welche geeignete Räume zur Aufbewahrung von 
Karkoffeln verfügbar haben, können ihren Bedarf fan Kartoffeln bis 


glichkeiten geſchaffen worden 


des Landkreiſes Thorn. 


Brückenſtraße 13, ausgegeben. Soll die Lieferung von einem 
Kreisverteilungsamt (2 
vorzulegen. 

Es wird empfohlen, von dieſer Enrichtung den ausgiebigſten Ge⸗ 


andratamtsgebäude 1 Treppe) zur Eintragung 


brauch zu machen. 


20 2. ar e durch den Landwirtſchaftlichen Hausfrauenverein 

Die Seßelung erfolgt durch 1 805 der im Verteilungs⸗ 
amt 5 Brückenſtraße 13, 3 85. wird. 

Die Lieferung durch d ie Stadt. 

Veſtelungen werden im ſtädtiſchen Verteilungsamt 2, Brücken⸗ 

tner frei agerſtelle des Beſtellers und muß bei der Beſtellung 
nommen. 

Zur ſchnelleren Abfertigung des Publikums, wird erſucht, die 
Beſtellungen an den nachſtehend bezeichneten Tagen aufzugeben: 

Die 1 von Mocker: 


m 20., 21. und 23. September, 


die 3 von Culmer⸗Vorſtadt: 


am 24. und 2. September, 


die Bewohner von Jakobsvorſtadt 


am 26. und 27. Sebtember, 


die 5 01 von Brombergervorſtad 


. und 30. September, 


die e von der Neuſtadt 


am 1. amd 2. Oktober, 


die 91 von der Alt 


m 5 J. und 5, Oftober. 


für den Ze 
Die Versorgungs set gilt vom 16. e bis zum 20. Juli 
1919. Es werden deshalb zugewieſen: 
Bei dem Bezuge von 7111 Landwirt oder dem Hausfrauenverein 


372 . für den Kopf; beim Bezuge durch die Stadt 3/ Zentner 


für d 9 Kopf. 
Der Haushaltungsvorſtand iſt für pflegliche une der Kar⸗ 
toffeln werantwortlich; mindeſtens alle 4 Wochen ſind die Kartoffeln 


durchzuſammeln. 8 
Für die Ausfertigun der 1 zu 1 und 2 werden 


10 Pfg. Gebühr für den Jentner e 
Thorn den 17. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Verluſt von 
Lebensmittelkarten. e en e den 


Hütet die Brotkarte und Lebens. werden. 
Nehmt beim Ausgange 


nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden ſollen. 


Der Magiſtrat. 


andelt, nicht ge⸗ 


lr N Pfund, | 


Einziehung gelangen werden. 
„müßte die in unſerer Bekanntmachung 


Rn Ernte decken. mord den Bezug der Kartoffeln find folgende 25. 

1. Der unmittelbare Bezug von einem Wanbwirt der stadt oder 

Hierfür werden ene im im ſtädtiſchen Verteilungsamt 2, 
Bande 


wirt des Landkreiſes Thorn erfolgen, dann iſt der Bezugsſchein dem N 


ſtraße 13, entgegengenommen. Der Preis beträgt 7,50 Mark für den 


ezahlt werden. Aufträge unter 3 Zentnern werden nicht ange: |. 


Vom 1. Oktober d. Is. ab folfen 
Erlaubnisſcheine zum Sammeln von 


Raff⸗ und Leſeholz in den ſtädtiſchen 
Forſten ausgegeben werden. 


Die Scheine werden nur ſolchen 
Perſonen ausgeſtellt, die bedürftig und 
noch nicht wegen Holzdiebſtahls be⸗ 


0 ſtraft ſind. 


Die Erlaubnis wird nur für zwei 
Tage der Woche — Montag und 
Donnerstag, — und nur für beſonders 
bezeichnete Jagen gegeben werden. 

Für jeden Erlaubnis⸗Schein, der 
bei dem Förſter des betreffenden Schutz⸗ 


bezirks zu beantragen iſt, ſind 3 Mark 


zu entrichten. 


Der Magiſtrat. 


Amel | 
bon Lagerplägzen. 


Zur Einmietung von senttoffelt 
werden geeignete 


Plätze 


zu mieten geſucht. 
Augebote ſind an die Lebens⸗ und 
Futtermittelſtelle Mellienſtraße 3/5 
zu richten. 5 
Thorn den 19. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Eierablieferung. 
5 den letzten Wochen iſt die Eier⸗ I 


ablieferung - wieder auffallend zurück⸗ 
gegangen. Demzufolge können die 


5 Einwohnerſchaft und vor allem die 


Kranken nicht mit Eiern verſorgt 
werden. Wir fordern deshalb alle 
ſäumigen Hühnerhalter auf, die rück⸗ 
ſtändigen Eiermengen binnen ſpäteſtens 
8 Tagen an die Eierſammelſtellen ab⸗ 
zuliefern, andernfalls die Zuckermarken 
ihres Haushalts für einen Monat zur 
Ferner 


vom 14. Mai 1918 angedrohte N 

von 50 Pfennig für jedes zu N 

abgelieferte Ei beſtimmt werden. 
Thorn den 21. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Eier. 


Auf Eiermarke 1 haben die Eier⸗ 
verkaufsſtellen in den nächſten 2 
Wochen vom 23. September 1918 bis 5. 
Oktober 1918 1 Ei zu verabfolgen. 
Daneben behält die alte Eiermarke 

Nr. 2 ihre Giltigkeit. 


ee den 21. September 1918. 
Der Magiſtrat. 


Die Stadtſparkaſſe 


bleibt wegen der monatlichen Kaſſen⸗ 
reviſion Dienstag den 24. d. Mts., 
nachmittags, und Mittwoch den 
D. Mts., vorm. bis 11 Uhr, für 
das — . 


5 a 55 
Er Ball Fußartl. Rege. 17 ſucht für 


EN Thorn zum Antritt am N 


21 Gchreiberinnen, 
1 ene 
Schneiderinnen, 
2 dane, 3 ga 
4 jugendliche 
Ordonnanzen. 


Meldungen mit Lebenslauf und Gehause 
und Tagelohnanſprüche ſind zu richlen an 


Erſ.⸗Batl. Fußart.⸗Regts. 17, 
Marienburg, Weſtprenßen. 


Malergehilfen 


erhalten erg bei 
Gebr. Schiller, . 
Kl. Marktſtraße 9. 


Kriegsbeſchädigter, 


elernter Schneider 


Wird ſofort eingeſtellt. 


Stadttheater. 


= UT 


ſtellt 1 oder 3 10 


K. 
» ad er magen 
; Culmer Chauſſee 1. 


Lehrling 


für unſer Getreidegeſchäft geſucht. 
Lissack Wolff. Brüdenftr. 16. 


Ein Arbeiter und 
eine Plätterin 


werden ſofort geſucht. 
Färberei H. Bund, 
Meltienf 0, Mellienfiraße 108, 108. 


Atbeitsburſchen 


ſtellt jofort ein 


©. Krause, Töpfermeifier, 
Seglerſtraße 6, pier. 


Kit N 1 


Ein älterer Mann findet dauernde B. 
ſchäftigung als 


Nachtkaſſierer 


gegen 100 Mark Lohn monatlich Näheret 
Brauerſtraße 1, 1, r. 


Verheirateter 
Stafienbote 


auch Kriegsbeſchädigter, der auch Haus 
arbeiten zu übernehmen hat, zum ſofor⸗ 
tigen Ankritt geſucht; außer Lohn wird 
freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung 
gewährt. 

Schriftliche Angebole mit Zeugnisob⸗ 
ſchriſten an 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. in. b. H., Thoru⸗Mocker. 
2—3 junge 


Leute 


geſucht. 
ODEON. 
Suche zu Martini d. Js. tüchtigen 


Leutewirt, 


euergiſch und fleißig, ferner einen 


Kutſcher, 


der guter Fahrer, Geſchirr⸗ und Pferde ⸗ 
pfleger fein muß, mit Stallburſchen. 
Tilk, 1 Poſt Siemon, 
— — Thorn 


2 Arbeiter 


Bannaterilien und Kohlen. 
Hondelsgeſellſchgft, 


NMellienſtraße 8. 8. 
Einen zu Kutſcher 


ſtellt u ein 


Erich Jerusalem, Baugeſchäf, 


Thorn. Brombetgerſtraße 20. 


Zuverläſſigen 


Kutscher 


ſtellen ein 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


Einen Kulſcher und 
einen Arbeiter 


ſucht ſofort 
J. Paluchowski. Llndenſtraße 58, 


Laufboten Jeuſchen van 


hn Kallweit, Buch⸗ und Zeit⸗ 
ſcheittenhandlung, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 


Een Snuftucigen 


Selliner 
sage 2 Sarbehhduliikg, 


Fräulein 


für male und Büfett ſucht von 
ſofort Rathaus⸗Automat. 


Geſucht per ſofort ein der polnischen 
Sprache mächtiges 


Lhkfäulein. 


Buchhandlung K. Zablocki. 


Lehrmädchen 
ſofort geſucht. Eduard Kohnerf. 


Zuverläſſiges 


Mädchen 
findet dauernde Beſchäftigung. 


Gärtnerei der rter Blumenhalla, 
Königſtraße 2, am Leibliſchertor. 


Zur Bedienung der Waſchmaſchin⸗ 
ſuche von ſofort 


kräftiges Mädchen. 


elweis 
Fürberei, a en Weißwöſcherel 


Frau 


zum eee verlangt 


Moede, Gerechteſtraße 5. 


Aufwärterin 


zum Reinmachen für den ganzen Tag 
geſucht, Meldungen 


a Stadttheater. 
Jüngere Aufwartung, 


Vor- oder Nachmittag oder einfaches 
N tagsüber geſucht. 
Katharinenſtraße 4, Hof, 8. 


Aufwärterin 


von eur geſucht. Brückenſtraße 11, 3. 


Ein ſchuſſe. Mädchen 


wird a geſucht. 
Nowakowski. Mocker, Gereiſtr. 11. 
Iſingeres, ſchulfreſes 


Mädchen 


zum L. 10. 18 Kae Baderſtr. 9. 3. 


7 


v 


